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Wiesbsdemr SanbldtL
1 QK . OGegründet 1852 .

Expedition : Langgasse No . 27 .

F65 . Freitag deu 17 . März 1882 .

Specialität : Hemden nach Maass
W unter Garantie .

-
WT

Julius Heymann ,
32 Langgasse 32 im

„
Adler66 . 6464

W
* Ausverkauf .

-
MI

Von heute ab grosser Ausverkauf sämmtlicher

Kurz -
,

Mode - und Wollwaaren

= zu Selbstkostenpreisen =

wegen Lokal - Veränderung . 3440

15 I ^ attggasse , Aug . Weggmult » Langgasse 15 .

w * Hemden nach Maass
.

"

TW
Neue Collection bunter Hemden - Cretonnes .

K
*

Die Muster werden von mir persönlich zugeschnitten und bleiben -
MU

W
* für Nachbestellungen aufbewahrt .

"
WW

ADOLF STEIN
,

kleine Burgstrasse 6
> Cölnischen Hof .

_ Ausstattungs - Geschäft . — Herren - & Damen - Wäsche - Fabrikation . 4499

Preussische Lotterte - Original - Loose
1 ; Klasse 166 . Pr . Lotterie ( Ziehung : 18 . und 19 . April 1882 ) inclusive ReichLstempelsteuer : */* 85 Mk . 24 Pf .,

/* 42 Mk . 62 Pf . ( Preis für all « 4 Klassen : */* 154 Mk . , V* 77 Mk ) , sowie kleinere Antheile an Original -
Loose » pro 1 . Klasse : ' / » 6 . l/i6 3 ,

*/ . « 1 . 50 Mk . ( Preis für alle 4 Klassen : ' /» 31 ,
' / ' « 16 Mk . 50 Pf . ,

7 Mk 75 Pf . ) versendet gegen baar Carl Hahn in Berlin S . , Alexandrinenstraße 66 , 17
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so herM

und

39

6509

Auktionatoren .48

Sehr schöne

41

B . May6482

leeret » JHMler
Auctionator .

Ferd . Müller .

Auktionator .

Aus ver Ham wer müh le werden
100 Cerrtner vorzügliches Wieseuheu
und 50 Certtrrer Kleeheu verkauft .

wa
l°nten unte

Nachmittag von 2 — 5 Uhr werden aus einem

hiesigen Stuhlgeschäfte ca . 60 felbftverfertigte
Stühle , darunter 10 Laveustühle mit und

ohne Lehnen , Kücheustühle , Barock - und

Halbbarockftühle , sowie 3 Rohrsessel , aus

freier Hand im Versteigerungslokale SchWal -

bacherftratze 43 verkauft .

Marx & l < ei neiner ,

Allen
© ott ruh -

tochter , i

Heute Freitag Abends ^ 28 Uhr : „

Zum Letztenmale : Abschieds - Coneert rj
__________ Familie Helse « .

16139

Vormittags O1 ^ Nhr werden mehrere
Coupons

per Dutzend 70 Pfg . heute eingetroffen bei

J . Kapp , I . Gotts » « !

w Morgen Samstag -
w

Vormittags 0V2 Uhr beginnend , werden

SW
*

wegen Umzug « achverzeichnete
gebrauchte Möbel re . , als :

2 Sopha ' s , Stühle , Sessel , ei « Klavierftuhl ,
Tische , Blumentische , ein Üntersuchungsstuhl ,
ein Bett , ein Waschtisch mit Marmorplatte ,
ei » Schlafsopha , ein nußbaumener Schreibtisch ,
2 Kommoden , ei « Schrank , ein Wartentisch ,
eine Gartenbank , 2 Schemel , 2 eiserne Bett¬

stellen , ei « ovaler Goldspiegel , Teppiche , ein

Waschtisch , ein Nachttisch , Bilder , Porzellan ,
eine Parthie Bücher re . re . ,

im Auetionssaale

6 Friedrichstraße 6
3W

*
gegen Baarzahlung

"
WE öffentlich

versteigert . Die Sachen werden ohne
Rücksicht ans Taxation zugeschlagen .

Güe der Gold - & MetzgrW
Ganz frffch vom Fang in Eis verpackt : Ausgezch nfirfe

Egmonder Schellfische und Cabliau , Seezungen , Echt ^ lle sür L
Merlans , Zander , ächten Rheinsalm , sowie alle übrigen «
baren Fluß - und Seefische rc .

1
gjn älter

189 F . C . Ilench , Hoflieferant ^ rt ? ^ che

guter Buxkins ,

1 Stück schwarzes Tuch ,

3
„ schwarze Cachemire

1 Schachtel Patentsammt
im Auetionssaale

6 Friedrichstrasse 6
gegen Baarzahlung versteigert .

„ Zur Neuen Polft
11 Bahnhofstraße 11 .

Heute Freitag den 17 . März :

W Concert
"
M «

non der Sänger . Gesellschaft Müller . — A '.' fang 6 Uhx

Zum goldcucu Lamm
,

" ' B .V

___ - - 6itt iunnfi
6525

__________ | T 2 Goldgasse 2 .
«W - Ufr

Ein gebrauchter Küchenschrank und ein Kauape l Tie Wittn

Lederbezua billig zu verkauft « Steinguffe 14 , 1 St d .__ , M der tz
--- --- Älrtej

f Moritzstraße 44 L‘

f <T » ,T * « £ Ä
Xt billig zu verkaufen . T

n ” et 1

Frische Schellfische .
' LZ

F . A . Muller , feÄ
____ Adelbaidstmiie 28 , Ecke der Moritzsirch

Mainzer FW « E
täglich a « f dem Mark liebsten in Z

und Mühlgasse 13 . k -n die EW-

Echten Rheinsalm , lebende Aale , lebende HechteüM ? ®

Pluud 1 Mk . 10 Pfg . , lebende , große Barsche , Back :

Mulden rc , ferner frischen Flußzander , prima SeezM
^ tem öm

(Soles ) , ganz frischen Cabliau , Egmonder SchellM
frisch gewässerten Laberdan und frisch eingetroffa «
Monnickendamer Bratbückmge p . St . 6 Pf . empfiehlt

'
E .frel ^ •

... ..... ........ —.....- ........ - i' ~~ Mere Ma
Frische

Egmonder Schellfische wX
per Pfund 40 Pfg . , ^ aivsehlung

Cabliau im Ganzen per Pfd . 30 Pf , MköchE
iflonwickend '

anter BraltmckWäi ”e sutb
heute erwartend . fff q

5531 Franz Blank , B &hnhofgtrmt ^ ^
:

Frischen RheinsE - ls
^ ^ Seezuugeu , Turbttaz Amem
"

Zander , Schettfiß ^ ^ '

lebende und abgekochte Hummer enM
6543 E . Grether , Grabenstraße ^ H

^ rb

. Die «
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Mes « che :
M . Für einen 16jährigen Knaben , Realschüler , wird W
M eme gut empfohlene Pension in Wiesbaden gesucht . 2

■
Aufsicht 6e : Anfertigung der Schularbeiten ist erforder - 5
bch - Franco - Offerten unter W . 6364 an Rudolf M

N Mosse in Frankfurt a . M . erbeten , ( cpt . 56 3 .) 30 M
Gesucht

möbl . Zimmer nebst guter Kost sür ea . 55 Mark
monnthd ) für ein anständiges Fräulein bei einer
gebildeten Familie . Offerten unter 0 . C . 72 beliebe
man in der Expedition d . Bl . abzngeben . 6561

1 * April von zwei Damen eine unmöblirte
Wohnung von 3 — 4 Zimmern nebst Zubehör ge -
sucht . Offerten nebst Preisangabe unter M . E . 20
an die Exped . d . Bl . erbeten . 6497

Ein unmöbl . Zimmer für 8 - 10 Mk . monatlich per 1 . April
gesucht . Off . unter A . H . in der Exped . d . Bl . abzugeben . 6553

Angebote :
Friedrichstraße 27 sind zwei schön möblirte Parterre -

Zimmer zu vermiethen . 6463
Gemeindebadgäßchen 10 eine kleine Dachwohnung an

ruhige Leute und eine Werkstätte zu vermiethen . 6504
Häfnergasse 15 ist ein möblirtes Zimmer zu Derrn . 6534

15 , Hochpart . , möbl . Zimmer zuvermiethen . 6078
Rheinstraße 5 ist eine Wohnung von 8 — 10 Zimmern nebst

Zubehör möbl . oder « nmöbl . z . Denn . Näh . 2 . St 6471
Untere Rheinstraße sind 2 bis 3 möblirte Parterre -

Zimmer zu vermiethen . Näheres Expeditio ?. 6472
Schützenhofstraße 9 ( Landhaus ) , Bel - Etage , 2 fein

möblirte Zimmer zusammen oder geiheilt zu vermiethen . 6515
Schwalbacherstraße 7 sind 1 auch 2 ineinander gehende

Zimmer zu vermiethen ; auch ist daselbst eine kleine Wohnung ,
Zimmer und Küche , zu vermiethen . 6541

Walkmühlweg 6 , Gartenhaus , ist eine freundliche Frontspitz -
Wohnung auf i . April zu vermiethen . 6484

Zwei möblirte Zimmer sind in gesunder Lage mit Garten -
benutzung mit oder ohne Pension in gebildeter Familie auf
gleich zu vermiethen . Näheres Expedition . 6521

Möblirtes Zimmer mit oder ohne Kost billig zu vermiethen
Hellmundstraße I . 6514

(Fortletzmra in der 1 . Beilage, )

Wilhelmine Jung ,
geb . Wahrmund ,

so herzlichen Antheil nahmen und sie zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte geleiteten , sagen hiermit ihren innigsten Dank

6139 Die trauernde « Hinterbliebenen .

i Wefmtea , die Hesucht werbe « !
i Ern Mädchen kann das Kleidermacheu und Zuschueide «

erlernen . Näheres KrrchhofSgasse 9 . 6545
Geübte Kleidermacherin gesucht . Näh Kirchhofsgasse 9 . 6546
Mädchen zum Mänteluäheu ges . Weberg . 34 , 3 . St . 6538
Eine tüchtige Waschfrau gesucht Schulgosse 10 . 6517 -

Zlmmerbeschließerin '
, tüchtige Küchenhaushälterinncn ,1 perfekte Köchin für ein Badhaus und 1 resolute Kaffeeköchin

gesucht durch Ritter , Webergasse 15 . 6562
Fernbürgerliche Köchinnen und Mädchen , die kochen können ,

auf gleich und I . April gesucht d . Ritter , Weberg . 15 . 6562
Em tüchtiges Dienstmädchen mit guten Zeugnissen wird

gesucht Morrtzstraße 6 bei Wolf . 6536

g * 1* Gesucht 3 kräftige Haus - und Kücheu -
W ’W madchen , sowie 4 feinbürgerl . Köchinnen

durch Fr . Dörner Wwe . , Metzgergasse 21 . 6537
Em starkes Mädchen auf 1 . April gesucht Reugasfe 11 . 6522
Gesucht gute Köchinnen nach außerhalb , feine Zimmermädchen

und ern i Koch durch d . Bur . „ Germania "
, Häfnerg . 5 . 6557

Gin gutempfohleuer , unverheiratheter Herrschafts¬
kutscher wird gesucht . Näheres Expedition . 6560

Em Schlossergehülfe gesucht Wellritzstraße 40 . 6542
Jungen zum Bretzeltragen sucht

Bäcker Wirges , Steingasse . 6547
lFsrNekima »w her 1 . *>. tioor >

mg 6 Ujt
gergaffe
o . 26 ,

hr :

eert

Allen Denen , welche an dem V - ilüste unserer nun in
6i AM ruhenden , lieben Fran , Mutter , Schw ster , Schwieger -

tochter , Schwägerin und Tante ,

’A .8gt !ä -. Personen , die sich anbiete « r

d -l starkes Mädchen mit guten Zeugnissen sucht zum 1 . Apriln , « WZülle für Küchen - und Hausarbeit ; dass lbe fit auch in ein
bngen WMHM . Näheres Wellritzstraße 22 , 1 . Stock 6558
. . . Ein älteres Mädchen vom Lande , welches hier noch nicht
rereram kochen kann und alle Hausarbeit versteht , sucht Stelle

e
Näheres Friedrichstraße 10 , Hinterhaus . 6566

♦ Lin junges , anst Mädchen ( 17 Jahre alt ) , welches schon in einem
seinen House gedient H sucht sofort Stelle als Zweitmädchen ,

' otifefkafe Näh Bahnhofstraße 6 , Hmterh . bei Frau W e i d e n f e l l e r . 6550

^ TTT ®m I"!Ms Mädchen , welches in einem Kurz - , Mode - und

! MUW °^ °EGeschaft gelernt hat und bis jetzt als Volontairin

™ hfe toar,
<M stelle als angehende Berkäuferi « , am

। Märst liebsten m Wiesbaden oder Umgegend . Offerten unter N . G .
k an die EMedition d . Bl . erbeten . 5994

Hechte ! gewandtes Servirmädchen , feinere und einfache
e , Backi v°urui °dchen und mehrere junge , nette Kindermädchen suchen
SeeziMstellen durch Ritter . Webergasse 15 . 6562

kcheüW empfiehlt das Bureau
:rrN « -" Germama "

, Häfnergasse 5 . 6557
t EM - M ? « drges Hausmädchen , 1 bürgerliche Köchin , sowie— ——- mehrere Mädchen als solche allein wünschen Stellen durch

A . Eichhorn , Michelsberg 8 . 6540
~ nLn S8° nne - musikal . u . mit Sprachkenntn . ,

'
sucht unter

Stelle d . d . Bur . „ Germania "
, Häfnerg . 5 . 6557

M gediegenes Mädchen , welches etwas kochen kann , gute
EVfehlung Hat , sucht Stelle d . Ritter , Webergasse 15 . 6562

30 Pf ., ÄruWterin ' tüchtig in jedem Fach , und eine Herr .
Stellen . Näh . Häfnergasse 5 , 2 . St . 6557

cfflng «■ ^ ^ rliche Köchin , die auch etwas Hausarbeit über -
k « , sucht sofort eine Stelle . Näheres kleine Schwalbacher -

)fstrasse . 6551

T lAl ^ tn^ IItäbt6en ' Küchenmädchen und Hans -
elNsalk ' Mn s. Stellen d . Wintermeyer , Häfnergasse 15 . 6554

TurblbasT " , unl ?- gewandte Kellnerinnen suchen Stellen durch
® Siifnergasse 5 . 6557

eUW
.berft i kochen kann und Hausarbeit

? eNlpflä L ' Hf Stelle . Nah . kl . Schwalbacherstraße 9 , P . r . 6539

rafie iWe ^ ^ ^ ^ . welches bürgerlich kochen kann und
sucht zum 1 . April eine Stelle . Näh .

A
Ein eins , bescheidener , solider , junger Mann ,

C
Bteümifl war HA Alchec J1, « Jahre in seiner früheren
ltbett; n

“ Qen vor kommenden Haus - , auch Garten -
unterzieht sucht zum 1 . April Stellung durch

»ttslyü gin Webergaffe 15 . 6563

BL4i «inffl nh M N
mit guten Attesten sucht Stelle in

immP ^ Die Wit we 8 «
" G - rmania "

, Häfnerg . 5 . 6557

5t b Hohn, berCfnhi ^ w
Photographen wünscht ihren 16jähr .

- "^ uibilbunn D,oarfommen versteht , zum Zwecke weiterer

6 W Wohnung Z, .Ste^ en H ^ rn Photographen gegen Kost
6 inOff - rtm unter H . P . bittet

I « kpevttton d . Bl . mederzulegen . 6523
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Männergesang - Verein „
Concordia

“

.

Unseren activen Mitgliedern zur gef . Notiz , dass die

w
* heute Freitag stattfindende Probe ausnahms¬

weise präcis V» 9 Uhr beginnt . Nach derselben

( ’/slO Uhr ) findet

General - V er Sammlung
statt , wozu auch die verehrlichen unactiven Mitglieder
hierdurch ergebenst eingeladen werden .

27
___________ ____

jPer Vorstand ,

Loeal - Gewerbeverein .

Die Prüfung der Schüler in der gewerblichen Abendschule
findet am 583 . , 24 . und 25 März Abends von 8 bis

IO Uhr , diejenige in der Sonutags - Zeichenschule am

26 . März von Morgens 8 — 16 Uhr und am Nach¬

mittage desselben Tages von 8 — 5 Uhr statt . Am 19 . März
wird ein Preis - Wettzeichnen im Freihandzeichnen veran¬

staltet und zum Schluffe findet Montag de » 27 . März
von Morgens 8 Uhr an die Prüfung in der gewerblichen
Fachschule statt . Wir laden hierzu die Lehrmeister und

Eltern der Schüler , sowie die Mitglieder und Freunde des

Vereins ganz ergebenst ein mit der Bitte , recht zahlreich er¬

scheinen zu wollen .
23

______________________
Der Vorsitzende : Ch . Gaab .

Ausstellung von Lehrlingsarbeiten .

Die Mitglieder der Fach . Commissionen für die Ausstellung
von Lehrliugsarbeiten werden zu einer Versammlung auf

Montag den 20 . März AbendS 8 Uhr in das „ Hotel

zum Hahn “
, Spiegelgasse , freundlichst eingeladen und wird

um recht zahlreiches Erscheinen gebeten .
Der Vorsitzende des Local - GewerbevereinS .:

23
_____________

Ch . Gaab .____________

Beamten - V erein .

General - Versammlung
Mittwoch den 29 . I . Mts . Abends 6 */< Uhr im

„ Saalbau Lendle “
, Friedrichstraße .

Tagesordnung :

1 ) Annahme von Vereins - Aerzten ;
2 ) Vereinbarung mit Apothekern wegen Lieferung von

Medicamenten ;
3 ) Wahl von Vertrauensmännern ;
4 ) Errichtung einer Sterbekasse ;
5 ) Sonstiges .

Formulare zu Lebensversicherungs - Anträgen rc . können bet

unserem Schriftführer , Herrn Regierung - - Scccetär Russart , in

Empfang genommen werden .______
Der Vorstand . 6176

Cigarren
"

MU
aus feinem Havaua - Tabak von Mk . 7 . 50 an per 100 Stück

empfiehlt in großer Auswahl
6529

__
J . C . Roth , Lauggasse 31 .

Strohhftte
werden zum Wasche « und Fa ^ onniren angenommen bei

6526 Bouteiller , Marktstraße .

Restauration Ringel »

Ecke der Lehr - und Röderstraße .

Vorzügliches Lagerbier
von der W . Enders ' scheu Brauerei . 6453

Die Petition
an das Königl . Staats - Ministerium in Berl^

unsere Gemeinde - Verfassung betr . ,

wird zum Zwecke der Unterzeichnung in den Buchhandlutz
der Herren Jurany & Hensel und Edm . Rodrii
nur noch wenige Tage aufgelegt bleiben . K

| Manilla -

♦ für 4
♦ Vorhänge , Portieren etc . \

T empfehlen in grösster Auswahl

= zu Fabrikpreisen — ।

♦ Gebrüder Rosenthal, '

Y 204 39 Langgasse 39 .

IMarquisendrellc
,

Segelleinen

I

in ®/4 ,
7
[4, 8/<, 9lio und 1° /4 Breite ,

Ronleanxstoffo
in grau , weist und gestreift /

vorräthig und werden in allen Breiten und MM

von mir angefertigt . 6549

J . Mo Baum ,
Leinen - , Gebild - und Buntwebereien in den Königs

Strafanstalten Diez , Eberbach und Wiesbaden .

e Tokayer ,
6 •

Malaga , Madeira , Port , Sherry ,

Marsala , Malvolsie ,
ä ». A Q & 1

11 i ch e m p f 0

in */i und */i Flaschen ,

Bordeaux und Burgunder
empfiehlt

Edward Böhms \larktstrasse 32 .

Zu kaufe « gesucht :

Eine dreitheilige , gut erhaltene Bran - uch ^
Ctm . tief , Taunusstraste 24 , 1 Stiege .
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z Für Knaben ! |
♦ Das Neueste und Geschmackvollste ♦

| in ♦

♦ ^ fantasre - & Euxhin - Anzügen ,
♦

| Paletots ♦
♦ für Knaben von 2 — 15 Jahren $
*

empfiehlt in größter Auswahl und zu den b i l l i g st e n Preisen <

r
8 "

S * Jean Martin .

■ V |
- em Tapeten - Lager des Herr » Eichhorn gegenüber .

*^ HE

♦ NB . Auswahl - Sendungen stehen gerne zu Diensten . 6510

gy Heute Freitag Abends 8 Uhr "ME
wird

Herr Pfarrer Dr . Somerville

ans Schottland

mit Hülfe eines Uebersetzers im großen Saale des „ Hotel
Victoria " eine 6292

halten . Jedermann ist freundlichst eingeladen . Eintritt frei .

Männergesang - V er ein .

Generalprobe im Casino

heute Abend präeis 8 Uhr für Solovorträge ic .

und um 8l/i Uhr für die Chöre .
Um pünktliches Erscheinen wird gebeten .

117 Der Vorstand .

Verein der Künstler und Kunstfreunde .

Montag den 20 , März :

Dritte Soiree für Kammermusik
im Saale des „ Hotel Victoria “

.

Anfang 7 Ehr .

1 ) Quartett von Dvorak , op . 51 .
2 ) Quartett von Beethoven , op . 59 , No . 1 .
3 ) Auf vielseitiges Verlangen : Octett von Franz Schubert .

Wegen Einführung Fremder wende man sich an Herrn

Buchhändler Hensel . ®

W ohnungs - V eränderung .

LEONHARD WOLFF , Musik - Director ,

Adolphsallee 14 , III . 6459

Die Theilnehmer deS diesjährigen Tanz - Cursus des Herrn
O . Dornew aß werden zu einer Zusammenkunft auf

Montag de » 20 . d . Mts . Abends 8W Uhr in die

Restauration Pot Hs , Langgasse , ergebenst eingeladen . 6555

Frauenarbeits - Schule Wiesbaden ,

Emserstraste 34 (früher Schützenhosstraße 3 ) .

Corsetten

6498

in den bekannten , vorzüglichen

Qualitäten empfehlen

Am 18 . und 20 . März findet von 10 — 6 Uhr eine

Ausstellung von Handarbeiten « nd Zeichnungen

statt , zu der wir ergebenst einladen .

6038 Julie Victor . Luise Mayer .
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Unentbehrlich für Blnmenfreunde :
Geruchloser Blumen dünger aus der chemischen Fabrik von
Rudolf Schleicher , München . Anerkannt bestes Mittel
zur Beförderung eines üppigen Wachsthums der Topf¬
pflanze « , Blumenbeete und Rase « . Die */ « Litern Dose
1 Mark . Zu haben bei Lothar Schenck , Mainzer¬
straße 15 , Jul . Pretorias , Samenhandlung , A . Wähler ,
Samenhandlung , August Engel , Taunusstraße . <h 8185 ) 10

Geschäft
'

von Fr . Jacob
, Friedrichstraße 32 ,

empfiehlt sich im Umändern von Gas - und Wasserleitunge « ,
sowie Ab - und Aufhängen von Lüsters billigst und solid . 6483

Umzugshalber zu verkaufen :
1 Stehpult , 1 Briefreal , 1 kirschbanmene Bett -

steue , ^.
Kiuver - Kommodchen , 1 ditto größeres , 1

Waschtrfchche « , 1 Badewanne und 1 Sopha . Näh .
Albrechtstraße 8 » , Parterre . _____ ___________ 6449

W Nerostrasse 11 im Laden
steht eine größere Porthie Möbel billig zum Verkauf , u . A .
smone Betten mit Sprungrahmen , Roß - u . Waldhaar - Matrahen ,
Sopha s , Chaises longues jeder Art , Wasch - und Nachttische
wrt und ohne Marmorplatten , Schränke , Kommoden , Tische ,
Stühle , Spiegel , Bilder u . s. w . 6477

.
^? ue Kleiderschränke , einthürige , für 18 Mk . zu ver¬

kaufen bei Schreiner Wolf , Römerberg 7 . __________ 6466
<ö “ rö ‘ACl,t werden unter billigster Berechnung schön

gewaschen Schulgasse 10 .     6516
Harzer Kanarienvögel ( Männchen und Weibchen ) sind

zu verkaufen MichelSberg 8 , 1 Treppe hoch ._________ 6540

JÄfl »
*?“ lbec stehl billig zu verkaufen ein Hühuerstall

nebst Bolrere und em Kinderwagen Kapellenür , 36 . 6519
und ältere Pferde zum Reiten

« nd Skahren stnd zu verkaufe » . Näheres in
■ dirfi l der Expedition d . Bl . 6520

Nichidlühenbe Frühkartoffel « zu baden Adlerstr 33 . r 559
Zu verkaufen 8 — 10 Centner Dickwurz und Schalotte «

Geisbergstraße 36 .                       6473
Schöne , edle Thüringer Obstbäume , als : Aepfel - ,

Zwetschenbäume , sind eingetroffen und liegen zur
Ansicht bereit bei Hermann Koch , Gärtner , Neubau des
Herrn SchweiSguth . Ecke des Grudwegs . 6564

ini
ICMl
Ul

(itn Landhaus mit großem Garten , sowie em
schönes Stadthaus sehr billig zu verkaufen
durch Er . Heilstein . Bleichstraße 21 . 6512

Ern dreimal donnerndes Hoch soll fahren von der Platter -
straße bis in die Elisabethenstraße dem guten Gretchen
zu ihrem 37 . Wiegenfeste ! Es gratuliren herzlich
6567 Sämmtliche Biigelmädcheu .

Verloren am verflossenen Samstag ein Portemonuaie ,
Inhalt ein russ . Imperial , Zehnmarkstück in Gold und ver¬
schiedene Markstücke . Dem Wiederbringer eine gute Belohnung
Elisabethenstraße 31 , 1 Stiege hoch . 6457

,
Von der Adolphshöhe bis kurz vor Mosbach

ein Zwicker verloren . Abzugeben gegen Be -
lohnung m der Expedition d . Bl .  6495

_ Tages - Kalender .
$ er | lrJ ’n #

£lnW u . das Mikrosk . Aquarium Alexandrastr . 10 Dienstag3Uhr frei geöffnet . Montagu . Mittwoch 7 Uhr : Astronom . Koirse . 86
„ . , Heute Freitag den 17 . März .
eurbauB m Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Ertra - Symphonie -Concert
SI8nnfrgefang =jijerein. Abends 8 Uhr : Generalprobe im „ Casino " .Ansprache des Herrn Pfarrers Dr . Somerville aus Schottland , Abends8 Uhr im großen Saale des „Hotel Victoria "
Gewerbliche Abendschule . Abend » von 8 — 10 Uhr : Unterricht .
plännergrsangverein . .Concordia " . Abends präcis 8Vi Ubr - Probe .
Ircht -Aub . Um 9 Uhr : Fecht -Abend im „Deutschen Hof "

.
$

Königliche Schauspiele .
Freitag , 17 . März . 63 . Vorstellung . Bet aufgehobenem Abonnement .

Zum Erstenmale wiederholt : Aus dem Urwalde .
Lustspiel in 1 Akt von Bernhard Busch .

Herr Beck .
Frl . Hell .
Herr Neumann .
Frl . Wolff .
Herr Reubke .
Frl . Grevenbera .
Frl . Buse , a . G .
Frl . Hempel .

Concert der Violin -Virtuosin Frl . Levaiiois aus Paris .
Im Dörfchen .

Schauspiel in 1 Akt von Octave Feuillet . Frei für die deutsche
Buhne bearbeitet von Anton Bing .

m „ Personen :
Georges Dupuis , ehemaliger Notar ....... Herr Bethae
Rcgme , seine Gattin ............ « rau Ratbmann
Thomas Rouvibre Herr Köckv
Marianne , alte Dienerin bei Dupuis Frl Saintaöulaii ,

Die Handlung spielt in einem kleinen Dorfe der Normandie
'

Mittlere Preise .
Anfang « ' /, , Ende » Uhr .

Morgen Samstag (neu einst .) : Zampa , oder : Die Marmorbraut .

Personen :
Hallenstein , Gutsbesitzer ...........
Claudine Bühlau , Wittwe eines Fabrikanten . .
Willibald Bühlau , ihr Schwager , Lieutenant . . .
Wrlma Bühlau .........
Hellberg , Dirigent der Böhlau ' schen Fabriken .

" *

Fanny , seine Schwester ...........
Annita , Wilma ' s Mädchen
Ein Mädchen Claudineu ' s

Ort : Eine Villa auf dem Lande .

Cnrhans zu Wiesbaden .
Freitag den 17 . März .

Extra - Symphonie - Concert des städt . Ciir - Orchester «unter Leitung des Capellmeisters Herrn l . onia i . iistner .
. „       Programm .
1 . Suite iu B - dur ........ Saint -KnUn «
2 . Ouvertüre zu Byron 'S „ Manfred "

Schumann3 . Symphonie (No . 6 ) pastorale . . . . Beethoven
Anfang s Ubr

Locales und Provinzielles .

, „» Die Gemeinde - Verfafsung btt® 1 ud t 281 e s b a d e n . ) Anschluß an die im Jnseratentheile unsere)Blattes ( No . 52 ) unterm 2 . d . Mts . veröffentlichte Petition an w
Königl . Staats -Ministerium in Berlin , die GemetndEcrtassung der StsWiesbaden betr ., geben wir hiermit , mehrfach geäußerten Wünsch
entsprechend , tat Nachfolgenden einen Auszug der Grundzüge der Stw -
ordnung für die Rheinprovmz , sowie der für die Stadt Frankfurt bt=
sichenden Gemeindeverfassung . Im Ganzen unterscheiden sich die beide«
Gesetze nur wenig von einander ; wir wollen zunächst die Städteordnmg
für die Rheinprovinz vom 15 . Mai 1856 in ihren wesentlichsten Punkten
darlegen und zum Schluffe anfuhren , in welchen Punkten die Frankfurter
Gemeindeverfassung abweichende Bestimmungen hat . A . Städteordnung
für die Rheinprovinz . a ) Stadtgemeinde und Bürgerrecht :
Zur Stadtgemeinde gehören alle Einwohner des Stadtbezirkes mit
äluSnflptne der servisberechtigten Militärpersonen des activen Dienststandes .Als Einwohner werden alle Diejenigen betrachtet , welche im Stad bezirke
hren gesetzlichen Wohnsitz haben . Das Bürgerrecht b

"
stcht in dem

Rechte zur Theilnahmc an den Gemeindewahlen , sowie in der Befähigung
zur Uebernahme unbesoldeter Aemter und Stellen in der Gemeiudever -
waltmig und m der Gemeindevertretung . Jeder selbstständige Preußeerwirbt dasselbe , wenn er seit einem Jahre 1 ) Einwohner des Stadtbezirks
,,fLunUHr, ® tabtrflemembe »ehort , 2 ) keine Armenunterstützung aus öffent¬
lichen Mitteln empfangen , 3 ) die ihn betreffenden Gemeindeabgaben bezahlt hat
und außerdem 4 ) einen gewissen Steuerbetrag bezahlt , d ) Die Stadt -

bcnr ° rdn ° ten - Versa m m l u n g besteht aus 30 Mitgliedern in Gemeinden
ovn n̂ehr als 30,000 Einwohnern . Die Stadtverordneten müssen zur
Halste aus Hausbesitzern bestehen . Jeder Wähler muß dem Wahlvorstand
mündlich und vernehmlich zu Protokoll erklären , wem er seine Stimme
geben will . Er hat so viele Personen zu bezeichnen , als zu wählen sind.

r, Stadtverordneten -Versammlung hat über alle Gemeindeangelegenheiten
N beschließen , soweit dieselben nicht ailsschließlich dem Magistrate über¬
wiesen sind . Sie gibt chr Gutachten über alle Gegenstände ab , welche chr
zu diesem Zwecke durch die Aufsichtsbehörden vorgelegt werden . Die Stadt -
verordneten -Versammlung wählt jährlich einen Vorsitzenden und einen Stell¬
vertreter desselben aus ihrer Mitte , c) Der Magistrat besteht auS
einem Bürgermeister, , einem zweiten ( Beigeordneten ) Bürgermeister al »
dessen Stellvertreter , einer Anzahl von Schöffen ( Stadträthe , Rathsherren ,
Rathsmanner ) und , wo das Bedürfniß es erfordert , noch aus einem oder
mehreren besoldeten Mitgliedern ( Syndicus , Kämmerer , Schulrath , Bau -
rath u . s. w .) . In Städten von mehr als 10,000 Einwohnern bedürfen
die durch die Stadtverordneten zu wählenden Bürgermeister der Bestätigung
des Königs . Der Magistrat hat folgende Geschäfte : 1) die Gesetze und
Verordnungen , sowie die Verfügungen der ihm vorgesetzten Behörden au»«
zufuhren ; 2 ) die Beschlüsse der Stadtverordneten -Versammlung vorzu «
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Kn « st n « d Wiffeuschaft .
* ( Die Violinistin Frl . Isabella Levallois ) , die heute

Abend im König !. Theater ein Concert abhält , soll , wie französische Zei¬
tungen berichten , eine Künstlerin ersten Ranges sein und mit ihren künst¬
lerischen Fähigkeiten eine so liebliche Erscheinung vereinen , daß ihr überall ,
wo sie bisher coucertirte , die Herzen der Zuhörer im Fluge gewonnen
wurden . Man darf gespannt darauf sein , wie sie die hohen Erwartungen ,
die sich an den ihr vorausgehenden Ruf knüpfen , erfüllen wird .

— . ( Vortrag . ) Frau Guillaume Schack wird morgen —

Samstag — Abends 6 Uhr in der Aula des Gymnasiums den angekün -
digien Vortrag über den Zweck des britisch -continentalen Bundes mit
Bezug auf unser Familienleben und die sittlichen Verhältnisse der Neuzeit
halten . Der Eintritt ist frei .

* ( Verein für Naturkunde .) Morgen Samstag findet Zu¬
sammenkunft in Biebrich statt . Die Abfahrt von Wiesbaden geschieht um
4 Uhr 2 Minuten Nachmittags vom Rheinbahnhof ab .

Zusammenhang « mit dem in der Vorbereitung begriffenen Entwürfe eines
allgemeinen Gesetzes über die Penfionirung der Lehrer werde auch der von
dem Centralvorstande berührte Punkt mit zur Erwägung kommen .

* ( Der „Wiesbadener Männergesang - Verein " ) bringt in
der morgen Samstag Abend in den Sälen des Casino 'S stattsindenden
humoristischen Liedertafel , zugleich die letzte seiner dieSwinterlichcn
Veranstaltungen , ein außergewöhnlich umfangreiches Programm zur Auf¬
führung . Neben dem Vortrag mehrerer ausgewählter Chöre , Duette und
Soli wird noch die einaktige Opern -BurleSke : „ Der Quacksalber , oder
Doctbr Sägebein und sein FamuluS "

, dargestellt von einer größeren Anzahl
Vereinsmitglieder , in Scene gesetzt werden . Letztere Nummer wird nicht
verfehlen , durch die Originalität der Handlung das Publikum in die
heiterste Stimmung zu versetzen und der Veranstaltung unzweifelhaft eine
besondere Anziehungskraft verleihen .

* (Altkatholischer Gottesdienst .) Am Sonntag den 19 . März
Vormittags 9 ' /« Uhr wird Herr Pfarrer Demmel aus Bonn in der
katholischen Pfarrkirche dahier Gottesdienst halten .

* (Freiwillige Immobilien - Persteigerung .) Bei der attt
15 . d . M . stattgefundenen freiwilligen Versteigerung der dem Herrn
Julius Ziutgrafs und den Erben seiner verstorbenen Ehefrau ge¬
hörigen , an der Dotzheimerstraße belegenen Eisengießerei nebst mechanischer
Werkstätte , vollständiger Geschäftseinrichtung und Materialien -Porräthe
blieb Herr August Zintgraff mit 160,000 Mk . Letztbietender .

* (Besitzwechsel .) Herr Kaufmann Louis Franke hat seine
Billa , Nerothal 17 , für 60,000 Mark an Herrn Baron Freiherrn
v . Sinn er verkauft . Der Abschluß geschah durch das Jmmobiliengeschäft
von G . Mahr .

* ( Steckbrief .) Gegen die frühere Gesindevermietherin , geschiedene
Ehefrau des Trödlers Julius Herrmann von hier , geboren zu Ober -
Ingelheim , Gertrude , geb . Pitzer , welche flüchtig ist , ist die Unter¬
suchungshaft wegen Kuppelet verhängt .

0 ( Äererdigung .) Herr Gemeinderechner Gg . Christoph
Pfeifer von Medenbach wurde gestern bei dem König ! . Landraths -
amte dahier auch als Csnsolidationsrechner für Medenbach vereidigt .

* (Personal - Nachricht .) Herr Major a . D . Kröck ist vom
1 . April 1882 ab definitiv zum Magazinverwalter beim König !. Brunneu -
Comptoir in Niederseiters ernannt worden .

* (Unfall .) Am Mittwoch Nachmittag glitt auf einem Zuge der
Nassauischen Eisenbahn kurz vor der Station Ca ub ein Hilfsschaffner vom
Trittbrett und wurde mit solcher Wucht an eine Mauer geschleudert , daß
er nicht unerhebliche Verletzungen am Kopfe davontrug .

* (Personal - Per Änderungen .) Versetzt sind der Postsecretär
Müller von Nassau nach Weilburg , der Postsecretär Hüfner von Her¬
born nach Nassau , der Postassistent Thier von Weilburg nach Herborn .
— Gestorben ist der Postverwalter a . D . Brand in Westerburg .

* (Für Elementarlehrer ) soll auch im laufenden Jahre wiederum
ein FortbildungS -Cursus an der Landwirthschaftsschule zu Weilburg
abgehalten werden und ist hierzu Termin in der Herbstfertenzeit ( Ende
August bis Ende September ) in Aussicht genommen . Die in dem Cursus
zu behandelnden Gegenstände sind folgende : 1) Chemie II . Theil ( Chlor ,
Schwefel , Phosphor , Silicium , Kalium , Natrium , Calcium , Allumiuium ,
Eisen ) ; 2 ) Botanik ( Anatomie und Physiologie der Pflanzen ) ; 3 ) Thter -
productionslehre ; 4 ) laudwirthschaftliches Unterrichtswesen . Den theil -
nehmenden Lehrern wird ein Zuschuß von je 70 Mark in Aussicht gestellt ,
sobald die betreffende Gemeinde oder der Lehrer selbst mindestens 35 Mark
zuzuschießen bereit ist . Diejenigen Lehrer , welche an dem in Rede stehenden
Cursus Theil nehmen wollen , haben ihre Gesuche bis zum 1 . Juni l . I .
durch Vermittelung des betreffenden König ! . Schuliuspectors der König !.
Regierung vorzulegen .

Bereiten, und sofern er mit demselben einverstanden , zur Ausführung zu
bringen ; 3) die städtischen Gemeindeanstalten zu verwalten und diejenigen ,
für welche besondere Verwaltungen eingesetzt sind , zu beaufsichtigen ; 4 ) die
Einkünfte der Stadtgemeinde zu verwalten , die auf dem Etat oder be¬
sonderen Beschlüssen der Stadtverordneten - Versammlung beruhenden Ein¬
nahmen und Ausgaben anzuweisen und das Rechuungs - und Kassenweseu
zu überwachen ; 5 ) das Eigenthum der Stadtgemeinde zu verwalten , die
Gemeinde in Prozessen zu vertreten und ihre Rechte zu wahren ; 6 ) die
Gemeindebeamten , nachdem die Stadtverordneten darüber vernommen , an¬
zustellenund zu beaufsichtigen ; 7) die Urkunden und Acten der Stadtgemeinde
ausrubevahren ; 8 ) die Stadtgemeinde nach außen zu vertreten und Namens
derselbenmit Behörden und Privatpersonen zu verhandeln , den Schrift¬
wechsel zu führen und die Gemeindeurkunden in der Urschrift zu
vollziehen; 9 ) die Gemeindeabgaben nach den Gesetzen und Be¬
schlüssenauf die Verpflichteten zu vertheilen und die Beitreibung zu
iemrtat . d ) Die Oberaufsicht über die Verwaltung der
Stadtgemeinde wird von der Regierung geübt . Gegen die Ent¬
scheidungen der Gemeindebehörden geht der RecurS an die Regierung
und gegen die Entscheidungen der Regierung an den Oberpräsidenten .
B. Die Gemeindeverfassung der Stadt Frankfurt vom
25 . März 1867 unterscheidet sich, wie eingangs bemerkt int Ganzen
um wenig von der vorstehend mitgetheilten ; wesentliche Abweichungen
find nachfolgende : Die Zahl der Stadtverordneten ist gegenwärtig auf 54
festgesetzt(§ . 23 ) . Das Wahlrecht wird in Person durch verdeckte , in eine
Wahlurne niederzulegende Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt (§ . 34 ) .
Die Stadtverordneten -Versammlung controlirt die Verwaltung . Sie ist
daher berechtigt , sich von der Ausführung ihrer Beschlüsse und der Ver¬
wendung aller Gemeinde - Einnahmen Ueberzeugung zu verschaffen . Sie
kann zu diesem Zwecke von dem Magistrate die Einsicht der Akten ver¬
langen und Ausschüsse aus ihrer Mitte ernennen , zu welchen der Bürger -
mcher ein Mitglied des Magistrates abzuordnen befugt ist (§ . 47 ) . Der
Magistrat besteht aus einem ersten Bürgermeister , einem zweiten (Beige¬
ordneten) Bürgermeister als dessen Stellvertreter und theils unbesoldeten ,
theils besoldeten Stadträthen (§ . 38 ) . Der erste Bürgermeister wird vom
Könige auf 12 Jahre ernannt . Die Stadtverordneten -Versammlung hat
zu dem Ende dem Könige drei Condidaten zu präsenttreu (§ . 40 ) . Der
zweiteBürgermeister und die besoldeten Stadträthe werden auf zwölf , die
unbesoldeten auf sechs Jahre von der Stadtverordneten - Versammlung
gewählt (§ . 41 ) . Der gewählte zweite Bürgermeister bedarf der Bestätigung
de? Königs (§ . 42 ) .

/ ( Schöffengericht . Sitzung vom 16 . März .) Eine hier
doniiMe , augenblicklich auf ihrem Stammschlosse lebende Comteffe hat
eineKommissionärin aus Charlottenburg , mit der sie behufs Anknüpfung
« s gewissen Verhältnisses in Verbindung getreten war , das aber nicht
zn Stande kam , in einem von hier aus batirten Briefe des Betruges be¬
schuldigt. Die Cornrnissionärin hat nun wegen Beleidigung Privatklage
erhoben und wird die Comteffe zu 60 Mk . Geldstrafe eveut . 6 Tagen Haft
derurtheilt . — Die folgende Privatklage kann nicht zur Verhandlung
kommen, da Privatkläger durch Erkrankung an der Wahrnehmung des
Termins verhindert ist . — Die Ehefrau eines hiesigen Wirthes hat am

October v . I . in einem Schreiben an eine Frau v . R . in Piebrich
deren Verwalter als einen Lügner und verkommenen Menschen geschildert ,
»dem die Kleider vom Leibe fielen und der bann an die Anilinfabrik gehen
müsse um — sich blau färben zu lassen . " Die Perfasserin dieser drastischen
Schilderungen erhält 20 Mark Geldstrafe eveut . 4 Tage Haft . — In der
Privatklage zwischen einem Taglöhner und einer Taglöhnersfrau aus
ffranenstetn wird der Termin ausgesetzt und sollen weitere Zeugen geladen
Werden. — Am 1. December v. I . Abends 6 Uhr wurde ein Stein gegen
& Wiwbäube zu Frauenstein geschleudert . Am 4 . December nahm der
Herr Pfarrer Anlaß , den Vorfall auf die Kanzel zu ziehen und hervor -
zuheben, daß der Steinwurf doppelt sündhaft sei von einem Kirchenvor -
Mdrnntgliebe . Die anwesenden Mitglieder des Kirchenvorstandcs begaben
mi *D'DIt ' ff die Sakristei , um zu erfahren , wer der Thäter sei . Der Herr
Pfarrer erwiderte : „ Dazu ist hier nicht der Ort , macht die Geschichte vor

»Ä ° us ." Die Vorstände luden nun den Pfarrer vor das Schieds -
MM . Em Bäckermeister , der auch zum Kirchenvorstande gehört , bat am
ir Lanuar c. einen der Collegen , doch dahin zu wirken , daß die Privat -
U gkgeu den Pfarrer aufgehoben werde , da derselbe augenscheinlich im
M " sei. Emer seiner Hausgenossen habe nämlich am Abend des 1. December

Ein Kirchenvorstandsmitglied und Landwann einen Stein in
Achtung des Pfarrhofes geworfen habe . Die Tochter des Privat -

w . vn «. Ar Landmann hat wegen dieser Behauptung Privatklage er -
bestätigt dies eidlich . Der Päckermeister wird von der erhobenen

» ^ ^ ^ llesprochen , da keinenfallS der strafrechtliche deins vorliegt .
Ewerbesteuer .) In der Stadt Wiesbaden sind für das Jahr

Gewerbesteuer veranlagt : 1) In Classe AI 7 in größerem
??T betriebene Handelsgeschäfte , 2 ) in Classe A II 339 Kaufleute ,

M . ÄÄ1 . 728 Kleinhändler , 4 ) in Classe 8II 17 Kleinhändler mit
y j , Getränken , 5 ) in Classe C 317 Gast - und Schankwirthe und

6 ) in Classe 8 410 Handwerker mit mehreren Gehilfen ,
316 $ ferben

K 92 Hauderer und Lohnfuhrwerksbesitzer mit zusammen

aättÄe . PEnsionirung der nassauischen Lehrer .) Die
ben bahier hat tm Auftrage des Herrn UnterrichtsministerS
6 bes nassauischen Lehrervereins auf die Eingabe vom
PeulwnÄ.^ WAm daß es nicht in der Absicht liege , die auf die
iMien

' hÄb ;
r öftrer des hiesigen Regierungsbezirks bezüglichen Vor --y tten durch einen besonderen Act der Gesetzgebung zu ändern ; nur im

Ans dem Reiche .
* Preußischer Landtag . ( Abgeordnetenhaus . 35 . Sitzung

vom 15 . März .) Der Minister der öffentlichen Arbeiten , Maybach ,
zeigt an , daß morgen die große Stadtbahnfahrt der Herren Abgeordneten
stattfiuden werde . Darauf erklärt das HauS das Mandat des Abg .
Bernard als erloschen und fährt in der gestern begonnenen Debatte über
die Universitäten fort . Cnltusminister v . Goßler erkennt das warme
Interesse des Abg . Reichensperger au , welches derselbe der studirenden
Jugend widmete , und wünscht , seine Worte möchten beherzigt werden . In
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— ( Welche Bedeutung dasSägemehl für New - Aorkhe >,
geht aus folgenden Daten hervor . Nicht weniger als 500 Haustier u. bi¬
tte ein Capital von etwa 200,000 Pfd . St . in diesem Handel angelegt hab»
befassen sich mit dem Absätze desselben und machen jährlich für 2,000,0$
Pfd . St . Geschäfte . Vor 40 Jahren war man in den Sägemühlen M
wenn das sich anhäufende Material nur weggeschafft wurde ; vor 25 Iah «
konnte man eine Ladung Sägemehl für 50 Cts . kaufen . Nun aber vm
eine solche Ladung schon 3,50 Pfd . St . ein . I

— ( Das Erdbeben in Mittehamerika . ) Depeschen aus Pi '

n a m a melden , daß der Bericht über das Erdbeben in Costa -Rica , obw»

derselbe einer amtlichen Depesche entlehnt war , sich als sehr übertne »

herausgestellt hat . Berichte , die in Panama per Post eingetroffen I*

bestätigen nicht die Angaben in dem amtlichen Telegramme über den grv
Verlust an Menschenleben und Eigenthum . J

— ( Die Goldproduction Australiens .) Australischen w -

richten ist »u entnehmen , dast die Goldgewinnung während der verfloW «

sieben Jahre sich wie folgt stellte : 1875 1,064,418 Unzen , 1876 W ™

Unzen , 1877 809,653 Unzen , 1878 758,040 Unzen , 1879 758,947 UND
1880 829,121 Unzen und 1881 858,146 Unzen . _

— ( Ueber die bevorstehende Reise des Schah t »
Persien nach Europa ) schreibt der Orientberichterstatter der „Tgl . R.' :

„ Während viele europäische Blätter diese Reise bereits als gewiß hinsiellw,
äußerte sich die persische Presse bis jetzt darüber auch mit keiner 6ilk
Jetzt erst ist das in Stambul erscheinende persische Journal „Wer " in btt
Lage , über diesen Punkt einige Aufklärungen zu geben . Seiner BehauM !
zufolge wird sich die kaiserliche Reise nur auf einen Besuch beim ©ult®1
Abd -ul - .̂

“ --- --- - " "

den angeführten Wünschen seien für die Unterrichtsverwaltung indessen
Anhaltspunkte für ein wirksames Eingreifen nicht gegeben : eine Verkürzung
der Ferien sei mit Rücksicht auf die nöthige Erholung nicht gut ausführbar ;
die Anmeldefristen könnten nicht verringert werden , weil der Student erst
dm Entschluß fassen müsse , welche Collegien er hören will ; die Ausfüh¬
rungen bezüglich des juristischen Bildungsganges sollten nicht ohne gewisse
Anregung bleiben ; im Mensnrwesen sei die Unterrichtsverwaltung stets
bestrebt gewesen , Exccsse zu verhindern ; mit einem einzigen Federstriche
ließen sich aber die Üebelstände nicht beseitigen ; auch sei nicht zu vergessen ,
daß die Mensur nicht immer auch ein Duell sei ; der Mmsur - Comment
habe immer noch manche Vorzüge gegenüber den Zuständen , die sich da
entwickeln , wo ein solcher Cowment nicht existire ; zudem habe dieses
Waffenrecht ein gewisses historisches Recht , an den Universitäten cultivirt
zu werden . Was die von den Universitätslehrern ausgehende Anregung
betreffe , so sei zu unterscheiden zwischen Lehrern , welche znm Studium
berauzieheu sollen , und solchen , welche die gereifteren Stndenten in die
Tiefen der Wissenschaft hineinführen sollen . Der Vorschlag von Uebungen
in Seminarien werde gewiß die verdiente Beachtung finden , in größeren
Collegien aber seien Disputationen undurchführbar . Den Vorwurf , daß
die Verwaltung die Privatdocenten nicht genügend berücksichtige , könne er
als berechtigt nicht anerkennen , wenn er auch wünsche , mehr für Unter¬
stützungen zu wissenschaftlichen Zwecken thun zu können . WaS die Klage
des Abg . Windthorst betreffe , die Besetzungen der Professorenstellen an den
Universitäten seien von einem geschlossenen Ringe beeinflußt , so sei die
Autoreuschaft , welche dem Abg . Windthorst ihre Bemerknngen zugeführt
habe , in etwas zu scharf kritistrender Weise verfahren ; es liege außer dem
Bereiche der Möglichkeit für die Verwaltung , zu Gunsten dieses oder jenes
Privatdocenten einzugreifen ; die Facultätcn hätten ja das Vorschlagsrecht
und wenn wirklich persönliche Interessen geltend gemacht worden seren , so
könne dies doch nur ganz sporadisch in die Erscheinung getreten sein . Die
Verwaltung bedürfe des Vertrauens ; sollten die Ausführungen gegen die
Universitäten den Minister zum Mißtrauen veranlassen wollen , so könne
er nur erklären , daß dieselben bei ihm keine Stätte finden würden .

Äbd -ül -Hamid beschränken . Dasselbe Blatt berichtet eingehend über die gni ’

artigen Reformen , welche int nächsten Frühjahre in Persien vorgenom «
werden sollen . Unter Anderem wird Teheran eine Universität erhalw
Die Berufung Mirza -Vussuf -Kano nach der persischen Residenz steht
diesen Reformplänen in direktem Zusammenhänge .

"
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Vermischtes .
— ( Zum Nackenheimer Mord .) Die wegen der Ermordung der

Ackermanns Johannes Lenz I . von Nackenheim steckbrieflich verfolgten
zwei HandwerSburschen sind bei Nteder -Olm verhaftet und in das Mainz« ;
Arresthaus abgeliefert worden . Der eine der beiden Burschen heißt Buhl
und ist ans Nierstein , der andere Metzger und ist aus Duisburggebürsti .
Außerdem wurde noch ein Arbeiter aus Nackenheim , Namens Müller
als der Thai verdächtig , eingezogen .

— ( Bestialität .) In Hechtsheim bei Mainz wurde am Sonnst «
Abend der Schweizer eines hm vorragenden Oeconomen von einem Maurw
gehülfen überfallen und buchstäblich todtgetreten . Der Unmensch , ein rach
gieriges Subject , hatte ohne Veranlassung nur aus reiner Rauflust ba
Mann überfallen und demselben mittelst Fußtritte solche Verletzungen an
Unterleibe beigebracht , daß der Unglückliche am Montag unter gräßlich«
Schmerzen verstorben ist . Der Maurer und ein Freund , der ihm bei i,
Ueberfall behülflich war , sind verhaftet .

— (Originelle Inschriften ) trägt die neugebaute Apothül ,
Saalfeld in Thüringen in dem eigentlichen Apothekenraume :

Tritt , deutscher Mann , getrost herein ,
Steht auf den Büchsen auch Latein .

Du hast nicht gern die Apotheken ,
Noch schlimmer , Freund , sind Hypotheken .

Nachtklingel hab ' ich angebracht ,
Doch schlaf ' ich auch gern in der Nacht .
Gut schmecke Dir stets Speis ' und Trank ,
Doch aber werd ' auch manchmal krank .
Das alte Hans verschlang der Brand ,
Das neue schütze Gottes Hand .

Wohl besser ist ' s . Du bleibst mir fern , . I
Doch kommst Du her , seh ' ich Dich gern .

— (Stadtrath und Oberbürgermeister .) Ans Rudolstadt '
wird berichtet : „Der Herr Oberbürgermeister Nebrich hat eine schriftlich
Ehrenerklärung abgegeben , worin er die Herren Stadtrathsmitglieder wem
einer beleidigenden Aeußerung um Entschuldigung bittet . Die Beleidigung m
darin bestanden haben , daß er , als er die SiadtrathSsitzung verlassen tjets,
in einem öffentlichen Lokal aus die Frage , woher er komme , geantwM
habe : „ Ich komme aus dem Brummochsenstalle . " Fünf Stadtrathsmügliedn
haben ihre Functionen wieder aufgenommen , die übrigen noch nicht ."

— ( Eine werthvolle stenographische Handschrift .) A
einem Wiener Antiquariate wurde kürzlich ein sauber ansgcführtesfe -
graphisches Manuscript ohne Unterschrift aufgefunden , welches in « -
graphischen Kreisen die allgemeinste Aufmerksamkeit erregen wird M I
Manuscript wurde nämlich von Herrn Professor Joseph SchiffÄ
von Gabelsberger int Jahre 1846 in einem Briefe an den Leipziger DW - ,
graphenverein , dessen Ehrenmitglied der Meister war , erwähnte , voMM '

Werk einer Satzkürznngslehre erkannt . Eine Wiener Buchhandlung gtbroti,
dieses interessante Weik des Schöpfers der deutschen Redezeichenkunst mi
photolithographischem Wege vervielfältigen zu lassen .

— Abg . Seelig hält die Aufrechterhaltung der Lehrfreiheit für den
wichtigsten Punkt , der im Auge behalten werden müsse . — Abg . Löwe
(Bochum ) betont , daß die vorgebrachten Klagen schon sehr alte seien ; die
Mißstände selbst seien aber zwischenzeitlich nicht größer geworden . — Abg .
Berling tritt gleichfalls den Ausführungen der Abgg . Windthorst und
Reichensperger im Sinne des Ministers entgegen . — Abg . Virchow wendet
sich besonders gegen die Behauptung , daß an der Berliner Universität die
Ernennungen von einem Ringe beeinflußt würden , und wünscht , daß Extra¬
ordinariate regelrecht mit Gehalt verbunden würden . — Abg . Windthorst
hält im Wesentlichen seine gestrigen Behauptungen aufrecht . — Abg .
Schmidt bringt den Raummangel im Berliner UniversitätSgebäude zur
Sprache . — Der Regiernngs - Commissar verspricht Abhilfe . — Abg .
Weber bedauert , daß die Gebäude für dte naturhistorische Sammlung
immer noch im Stadium des Projectes seien ; es werfe ein eigenthümlichetz ,
Licht auf die Akademie des Bauwesens , daß innerhalb sieben Jahren kein
einwandfreies Project gefunden worden sei . — Minister v . Goßler
erwidert , die Vorwürfe gegen die Akademie seien unbegründet ; das Project
biete große Schwierigkeiten , deren Beseitigung große Arbeiten erforderlich
mache . — Bei der Position für die Universität Halle kommt Abg .
Majunke auf die Broschüre über Erasmus von Professor Döllinger
zurück . — Minister v . Goßler betont , es handle sich in der Ange¬
legenheit einzig um eine Frage der Disziplin und er habe in dieser
Beziehung die nöthige Weisung ertheilt . — Abg . Sombart wünscht
die Errichtung einer Veterinärkliuik für Halle . Der Antrag wird ange¬
nommen . — Abg . Sarrazin klagt darüber , daß an der Akademie zu
Münster das durch den Culturkampf gestörte persönliche Einvernehmen der
Professoren noch durch die Anstellung von sieben protestantischen Professoren
weiter getrübt worden sei . — Die weiteren Titel und Kapitel werden nach
unerheblicher Debatte genehmigt . Bei dem Kapitel für die Gymnasien
bringt Abg . Knörcke den neuen Lehrplan für die höheren Lehranstalten
znr Sprache . Da durch die Verminderung der Lehrstunden Lehrkräfte frei
und damit Gelder disponibel würden , frage es sich, was mit diesen ge¬
schehen solle , sowie ob der neue Lehrplan schon int kommenden Schuljahre
eingeführt werde . — Der Regierungs - Commissar entgegnet , dar
bisherige Defizit der Vorschulen solle durch disponible Gelder gedeckt
werden ; die Einführung des Lehrplanes zum 1 . April I . I . sei unbedenk¬
lich . — Abg . Schmidt wünscht eine für die einzelnen Provinzen über¬
einstimmende Ferienorduung . — Abg . v . Eynern wünscht die gesetzliche
Regelung der Zuschußfrage für die nicht -staatlichen Anstalten . — Ministerial -
Direetor Greiss entgegnet , das bisherige System der Bedürsniß -Zuschüsse
müsse einstweilen beibchalten werden . — Abg . Kantak klagt über die
Unterdrückung und Germanisirung der Polen , welche auf den Schulen
betrieben werde . — Der Regierungs - Commissar conftatirt , daß
gerade die Bemühungen , die polnischen Schüler im Gebrauche des Deutschen
auszubilden , auf den Schulen großartige Erfolge erzielt hätten ; eine
Ueberlastnug der polnischen Schüler sei damit keineswegs verbunden , viel¬
mehr sei dies früher der Fall gewesen , wo die Schüler der Tertia da ?
bisher in polnischer Sprache Erlernte plötzlich in deutscher Sprache be¬
handeln mußten . — Nächste Sitzung Freitag .

— ( Schul - Sparkassen .) Der preußische Cultusminister hat dte
königlichen Regierungen veranlaßt , anzuzeigen . ob und eventuell in welchem
Umfange in ihren Verwaltungsbezirken Schul - Sparkassen eingeführt sind
und zu welchen Erfahrungen die Einrichtungen Anlaß gegeben haben .______________ __ ; __________________ ._______ ____________

Druck und Verlag der L . Sch - llenberg ' scheu Hoi -BuÄdruckerei in Wiesbaden . — Für die Herausgabe verantwortlich : LsuiS Schellenberg w Wtesbab « .
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Apothiib

«^ 1 . Beilage zur « Mesbavener Tagblatt , No . 65 , Freitag - ea 17 . März 1882 »

■: letzten zu erlangen , polsterte er in seinem Tormentatore ein Kaninchen
ganz mit Nägeln ( imbottito di divido ) .

. »Diese meine Versuche, " rühmt sich der Ehrenmann , „ wurden von
mir mit großem Vergnügen und mit Geduld ein ganzes Jahr
fortgesetzt ."

Auch Belletristiker streiten bereits für die hilfsbedürftigen Bivisectoren .
Jensen hat zu ihrer Vertheidigung die Feder ergriffen , um in der ihm
ngenen geschraubten bombastischen Art das zu vertheidiaen , was Herz und
Emsrcht verdammen müssen . Herrn Jensen scheinen die Lorbeeren Virchow 's
in der Alterthumskunde den Schlaf zu rauben . Sonderbarer Weise sind
diese beiden Vorkämpfer der Thier folter aber in dieser von ihnen bcider -
pitfl zur Schau getragenen Alterthumskunde gleich schwach . In „ Ver¬
sunkene Welten " ( lies überfluthete Weiler ) lernt man mit Erstaunen , wie
tm 13 . Jahrhundert schon friesische Häuser mit holländischen Fayencefliesen
gepflastert waren , welche in Holland erst — seit Anfang des 17 Jahr¬
hunderts angefertigt worden sind ! Ebenso überraschen da die Kachelöfen und
mehr noch die gepanzerten Pferde und Ritter mit Visirhelmen —
Alles dem 16 . Jahrhundert angehörig , - die der gelehrte Verfasser im
Schlamme des 13 . Jahrhunderts versinken läßt ! — Age quod ages , lieber
Meister !

LM Fisch - Handlang
z . „ grünen Banin " a . Markt .

Täglich auf dem Markt .

Empfehle täglich - frische Sendung in allen gangbaren
Flust - und Seefischen , ganz besonders ganz frischen Cablian
und Schellfische , welche heute Früh 8 Uhr eintreffen .

Für heute genug ; das Sammeln soll aber fortgesetzt werden . Mit
Recht sagt Newton , daß , wenn man eine richtige Idee habe , man
dieselbe sein Leben lang verthetdigen müsse . — Mehr noch soll dies der
Fall sein bei einer so gerechten Sache wie die Abschaffung des Thier¬
folterns ! Armes gefoltertes Thier !

Etiamsi omnes , — ego non !
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Dolori atrocissimi !

Luther vergleicht die Menschheit mit einem betrunkenen , auf seinem
ßjet reitenden Bauer , welcher , wenn er von der einen Seite im Sattel
ausgerichtet wird , wieder auf der anderen heruntersinkt . Daß der in seiner
Rede den Nagel immer auf den Kopf treffende Reformator gerade den
tzsel und nicht das edlere Pferd bei diesem Vergleich gewählt hat , ist
geM nicht zufällig geschehen , denn obschon Darwin unsere Verwandt¬
schaft mit dem Pavtan oder Orang -Utang befürwortet , so ist eine noch
engere Berschwägerung vieler Gottesebenbilder mit dem Träger Bileams
Mt tu verkennen ! Man fühlt dies besonders , wenn cg sich um das Für
und Gegen der Vivisection handelt . Da die leidige Menschheit nicht uichr
Ketzer, Juden und Hexen nach langem Foltern mit glühenden Zangen
-wickn und verbrennen konnte , aber ihre Lust am Quälen immer fortbe -
«eht, suchte sie sich dazu die treuesten und feinfühlendsten Hausthiere aus .
Kivrannt , geschunden , zerschnitten muß einmal werden , besonders zer -
yüten , des rothen Blutes wegen !

Mit Unrecht legt Voltairexum seinen Landsleuten Eigenschaften
bei, welche auch allen anderen sogenannten „ gesitteten Völkern " angehören .
Des Tigers mit des Affen Natur gepaart findet sich überall . Was selbst
noch mehr vorkommt , das sind die Austernaturen ; eingeschlossen in
ihrer Schaale lassen sie sich durch nichts hinreißen und die Welt — Welt
fein! Es scheint wahrhaftig , daß man sich heutzutage nicht mehr für den
Sieg einer Wahrheit , einer gerechten Sache zu begeistern , noch gegen blut¬
befleckteAbscheulichketten wie in den Viviseetionshöllen vorzugehen im Stande
ist. Die ungeheuerlichsten Dinge können fortbestehen , sobald dieselben dem
PMkum gegenüber als ihm nützlich " in ' s Licht gestellt werden . Jeder
Ko für sich - Sott fur Alle ! Solidaritätsgefühle - Schwachheiten !
Eidarmen — Gefuhlsschwmdel ! Man mißbilligt , man zeigt sich höchst
entiiitit - und glaubt damit das Nöthige gethan zu haben . Ein nur
paisiv-S Verhalten aber in Streitfragen , wo das sittliche Gefühl eines
ganzen Volkes Gefahr lauft , ist ebenso sträflich als alle die zu brand -
tnaitatbeu Handlungen ! Was hilft das thatenlose Jammern ?

Erheischt nicht gegenseitige moralische Haftpflicht , da ? von Anderen
vertckeUnrecht bekämpfen zu helfen , ganz so , als ob es uns selbst beträfe ?

Mm dem gegenwärtigen Zeitalter des „ Positiven " Mitleid , Moral ,Ethik mchr und mehr durch eine Alles versumpfende Ichsucht überschwemmt
wird,Mer dm Herren des „ Vivisectionssportes " und des „ VivisectionS -
haubtverkz" leicht begreiflich , daß erfolgreiches Vertheidigen ihrer Gräuel
einzig undallem vom „Nutzlrchkeitsstandpunkte " aus betrieben werden muß
„Was M tausend Thier foltern in Anbetracht der Heilung einer
menschlichen Fmgerwarze ? " - Die Leichtgläubigkeit des Laien — be -

des kränkelnden , mehr noch sein Egoismus - welch '
ergiebigesSelb der Ausbeutung ! — Gerade deßwegen muß man aber nicht aufhören

öSLAxdlltuii .
e
» MTW » ? ~ SU fragen , zu verlangen , welche

rnÄ ? W b ?i Lebmdlgzerschneiden und sonstiges wochenlangesMartern der Thlere schon heilbar geworden sind , denn bis jetzt schulden
m Denannten „wissenschaftlichen "

Thierfolterer immer noch Antwort ! —
SS ;

Erst neulrch wieder ward von solchen Vertheidigern der
Menschastlichen Freiheit (? ) tm vollsten Ernst erwidert : „ Durch Vivi -
ÄenJtnb w >r heute zur Erkenntuiß gelangt , zu wissen - daß wir nochmchiswissen, und all unsere Vorgänger ( also seit zweitausend Jahren

"
!

Empftiker waren . Diese Selbsterkenntniß allein wiegt reichlich sämmtliche
« eren angethane Qualen auf . " - Gerade der Empiriker , d H.

über noch heute Derjenige , in welchen man das
Sm ® Iauen I,aben kann , da er nicht mit seinen Kranken „ experi -"»Willi • ~

" G - ständnisse "
, so haarsträubende , daß der einge -

” selbst darüber stutzig werden muß , legt ein gewisser
Professor an der Universität zu Zürich , Schuler des

ubenwgzerschnelders E . du Bois -Reymond in Berlin :
Inno , ^

mß , und nicht der praktische Nutzen für die 6eit =
SehtonhrL wahre und aufrichtige Zweck aller viviseciorischen Arbeit .
Leiw^ ü .. ? Eer denkt bei ferner Untersuchung an die praktische
z1i ?,

" thung , unv gerade m Preisgebung der Thierwelt , lediglich
etwaLI ^ ^ ^ LE ' ^ uschliche Leiden zu lindern - kann

und Egoistisches gefunden werden .
"

(S . die „ VivisectionS -

^ ÄS9 “ e8Ä nicht zu verlangen ! Also das Thierfoltem wäre
Nm w -nn es m

^
der Absicht stattfände , „praktischen

e erlangen ober „um menschliche Leiden zu
Erkenntlichtifra SßrJ ' n rötnben , anbobren , zersägen , rösten , nur für die

, eine« Befriedigung des Stolzes , Reden u . s. w .)1 au8 .
*

« l -.t,- . . ^ ut>tvtduums — bietet also ganz und gar nichts Ichsüchtiges und

S P I i 1 t U .
. Heute Freitag den 17 . März , Vormittags 9 Uhr :

Versteigerung der zu dem Nachlasse der Frau Albert Hessen Wittwe
dahier gehörigen Mobilien 2C„ in dem Hause große Burgstraße 13 .
( S . heut . Bl .)

Versteigerung verschiedener Luxus -Artikel 2C„ in dem Pfandlokale Kirch -
gaffe 30 dahier . (S . Tgbl . 64 .)

Vormittags 9 ' / , Uhr :
Versteigerung mehrerer Coupons guten Burkin , eines Stückes schwarzen

Tuches 20,, in dem Auetionssaale Friedrichstraße 6 . ( S . heut . Bl .)
Vormittags 10 Uhr :

Versteigerung der Zeitungen aus den Lesezimmern und von circa 50 Liter
Truböl , in dem weißen Saale des CurhauseS . ( S . Tgbl . 63 .)

_ Nachmittags 3 Uhr :
Verpachtung von sechs verschiedenen an der Platterstraße belegenen

städtischen Grundstücken , an Ort und Stelle . Sammelplatz um 3 Uhr
vor dem alten Friedhöfe an der Platterstraße . ( S . Tgbl . 64 .)

i SW und gar Nichts Ichsüchtiges und
bin Spruch Suudlungen ! Muß man hier nicht unwillkürlich anuberttt »^ A « pruey denken . „Wen Gott verderben will , schlägt er mit Blindheit « "

Äfil etwas drucken zullen , wenn man amt - I
beIt 0 5

teren ' - 1 MU es gibt noch Stärkeres in der Literatur dieser

„ 8 (, des Schmerz E -n? ?Ä^ -? k " ? kegazza Dreibt ( s. seine Physiologie
bie teuffMen bunr,1 »

1*8 mtt rührender Genugthuung ein Buch über
»erÄ i™ suhlende Thiere , einzig und allein
76 -9®3' 1 Und dazu bient , ;

des Schmerzes "
zu Tode gemartert hat .

«Tormentator ? *! a Professor eine eigens erfundene Maschine , sein
Monate Inna m .L

Auimus memmisse horret ! — Tage , Wochen , ja
utroci — DoloH -er ? arf - er- b

« Thiere darin den Dolori forti — Dolori’’ 01011 atrocisBum “
, wie er die Foltergrade bezeichnet . Um den '

Rose « - und Baumpfähle
in verschiedenen Größen empfiehlt billigst
6409

______
W . Gail Wwe . , Dotzheimerstraste 33 .

Alle Schuhmacher - Arbeiten werden schnellstens und
billig besorgt , Herrensohlen und Fleck 2 Mk . 70 Pfg . , grauen .
soh en und Fleck 2 Mk . obere Webergaffe » EL 12000

Eine elegante , eichene Speisezimmer - Einrichtung ( Rc -
vaissance ) billig zu verkaufen Mtchelsberg 22 .

____________
4090

Ein vollständiges Bett , zweischiäfig , neu , wegen Mangel
an Raum billig zu verkaufen Roheres Ervedition . 5674

Ein sehr gut erhaltener Kinderwagen zu verkaufen
Moritzstraße 6 , Bel . Etage . 5640" '

Eine gebrauchte , gute Gartenspritze zu kaufen gejucht
Offerten abzugeben große Burgstraße 3 , 2 Treppen hoch . 6198



Wolle w aeschlumpt u Decken gesteppt S -eii1 ^ . ö »28 und Hausarbeiten , sowie im Ehen und Bügeln geübt ist, L crjmj [tP ,

Röverstraße 1 « sind Dickwurz und Kartoffeln matter -
Mädchen,

'
we

°

che ? in einem Kurz - , Mode - ^ ^ f- u

4518

6488

6440

Weite zu hoben .__________ _ ________________________________
6 <36

Frühkartoffeln , veste Sorte z . Setz n , Röderstrage 29 . 6308

Verkäuferin , j
durchaus tüchtig und selbstständig , für ein feines Band - »

Modegeschäft hier gesucht , Sprachkmntnisfe , fotote gw

Kenntniß der Branche unbedingt erforderlich . Näh . Exped . ®

Ein gut gebautes , dreistöckiges Hans , zum Geschäftsbetrieb
geeignet , ist unter günstigen Bedingungen billig zu ver¬

kaufen . Näh . Expedition . 6470

Ein komfortables Herrschaftshaus , in der schönsten
Straße gelegen , sehr hohe Rente bringend , als ausgezeich¬
nete Kapitalanlage zu verkaufen . Näheres Expedition . 6489

Ein großes , gut gelegenes Haus mit Wirthschaft , Thor -

fahrt , Seitenbau , Scheuer und Stallung , gut rentireud ,

wegen Sterbefall preiswürdig zu verkaufen .
Der Beauftragte : J . Imand , Weilstraße 2 . 35

Ein Landhaus , dicht bei der Stadt , für 2 Familien , für
50,000 Mark , — Landhaus , dreistöckig , mit Stallung und

Garten für 50,000 Mark , — rentabl . Haus für drei

Familien , in der Adelhaidstraste , für 50,000 Mark , —

rentabl . Haus in dessen Nähe , mit Gärtchen hinter dem

Haus , für 45,000 Mark zu verkaufen durch J . Imand ,
Weilstcaße 2 . 35

Bauplatz , 200 bis 300 Mark per Ruthe , gesucht . Offerten
an dir Exped . d . Bl . CÜ2

Ein Haus in sehr lebhafter Geschäftsstraße , mit Läden , Thor -

weg , für jeden Geschäftsbetrieb geeignet , zu verkaufen .

Offerten unter Chiffer C . 8 . an die Exped . d . Bl . 6442

Eine hochelegante Villa , vordere Parkstraße , enthaltend
20 Zimmer , 2 Küchen rc . , 2 Stiegen , für 110,000 Mark

zu verkaufen . Näh . Oranienstraße 22 im Laden . 4518

| Villa in prachtvoller Lage | zu verkaufen .

Schmittus & Specht , Wilhelmstraße 40 .

Haus - Verkauf .

( Fortsetzung aus dem Hauptblatt .)

Personen , die fich aubieteu :

Eine geübte Kleidermacherin sucht noch Beschäftigung
in und außer dem Hause . Näh Exped . 4118

Eine tüchtige Kleidermacherin sucht noch einige Kunden .

Näheres Mainzerstraße 46 . 6341

Eine perfekte Schneiderin sucht noch Beschäftigung in

und außer devf Haufe . Näh . Weilstraße 20 , 2 Tr . h , 6275

Ein Mädchen sucht Beschäftigung im Ausbeffern von

Weistzeug . Näheres Weilstraste 6 , Dachlogis .
Eine junge Wsttwe sucht Beschäftigung im Waschen und

Putzen . Näh . Mauergasse 8 , Dachlogis .
‘ 6359

Eine tüchtige Köchin sucht zum 1 . oder 15 . April Stelle .

Näh . Walramstraße 31 , eine Treppe . 6238

Ein Fräulein ( Württembergerin ) ,
gesetzten Alters , welche in der feinen

Küche « nd allen weiblichen Handarbeiten durchaus
erfahren , wünscht sich zu Anfang April als Haus¬

hälterin in einem feinen Hause zu placiren . Beste

Referenzen . Näheres Expedition . 6002

Zn ver -pach , ten

circa l ' /i Morgen Gartenland , eingefriedigt und abge¬

schlossen , mit der Wasserleitung versehen , am Rondell

(Biebricherstraße 1 ) . Näh . AdolphSallee 4 , II . 6155

Capital auf erste Hypotheken in Wiesbaden zu billigen
Zinsen . Näheres Exped . 13623

« in junges wraocyen , roeiaje » in einem oruez - , zuiooe » i .
WollwaartN - Geschäst gelernt hat und bis jetzt als $ olortc :]!

ta ‘® ’
7

thätig war , sucht Stelle als angehende Verkäuferin , /
liebsten in Wiesbaden oder Umgegend . Offerten unter ,
an die Expedition d . Bl . erbeten . ,

Ein junges Mädchen , 19 Jahre «|
WEM aus guter Familie , welches gut fdw68® '

dern , nähen und plätten kann , sowie alle feiä.
®1

Handarbeiten versteht , sucht , gestützt auf

niffe , eine paffende Stelle in einer feinen Fawi!ifieH
als Jungfer oder zu Kindern . Es wird totnijc « L
auf hohen Loh » als auf liebevolle BehaM, ,
gesehen . Näheres z « erfrage » i » der Expch -« MM
dieses Blattes . H t g * ™ .

Ein gebildetes Fräulein ( Thüringerin ) gesetzten A L . . allen
erfahren in allen feinen Handarbeiten , der französischen Sm . ,,,1 rDr
und in Musik kundig , sowie mit den besten Zeugnissen ef
sehen , sucht Stelle als Jungfer oder Erzieherin bei W JA T
drei Kindern und geht auch mit auf Reisen . Nähere « ind

gjn
Expedition d . Bl A ,

Ein junges , gebildetes Fräulein sucht Stellung
Kindern oder auch zur Stütze der Hausfrau . Näherei , W
Paulinenstift . $ ;un (1

Ein Mädchen sucht zum 15 . April eine Stelle für 1 J

Hausarbeit , am liebsten als Mädchen allein . Näh . Lvm “

straße 19 , Parterre . t . gjn
Ein junges Mädchen vom Lande , welches hier noch i: . . .

gedient hat , sucht Stelle . Näh . Bahnhofstraße 5 . H ,eign
Eine perfekte , feinbürgerlich - Köchin mit langjährigen K-. (roIoJL

nisten sucht Stelle Näh . Eüenbogengasse 10 , 2 Tr h. 6i; ejnem
Ein gesetztes , junges Mädchen von achtbaren Eltern W Mr ist fi

Stelle zur Führung des Haushalts und der feineren W V » .

Näh . Saalgasse 28 . ®

Ein Mädchen , welches gute Zeugnisse besitzt und alleD ginen «
arbeit versteht , sowie kochen kann , sucht Stelle . NG L

brunnenstraße 3 im Gemüseladen . * '
q . jr

Ein anständiges Mädchen , welches feinbürgerlich kaft » Lkü
sucht zum 1 . April Stelle . Näh . Moritzstc . 50 , Bel - Etazu . « ,

gefdjäftt
Ein braves Mädchen sucht Stelle . Näheres BleiKch

W f ’

im Hinterhaus , Dachlogis . ™

Ein gebildeter , kräftiger Mann wünscht einen Hem «
xüchtia

eine Dame auszufahren und würde auch die Bedienung *

nehmen . Näh . Steingasse 17 . ” @in jung
Personen , die gesucht werde » : Hm

Eine gewandte Verkäuferin wird in eine Metzgerei geß g ^ 7
~~

7
Näheres Marktstraße 11 .

Modistin - Gesuch .

Eine erste Arbeiterin findet für die Saison Anstell «. Lw - j
Näheres Expedition . _ .„ auf 1 Z

Ein junges Mädchen kann das Putzaeschast erle:
^

> Apri

Taunusstraße 9 . .
Lehrmädchen gesucht für Ttrickmaschiuen -ArbeN

^
i ch.

1 Schwenck , Mühlgasse 9 . « g et £

Perfekte Taillen - Arbeiterivne « gesucht bei

Benedict Straus , Webergasse 2 ! . ge «

Ein reinliches , gewandtes Mädchen auf 15 . Marz ges Hau

Kiichhofsgaste 7 im Laden . , . . ^ ater

Ein braves Mädchen , welches alle Hausarbert vemchtei ' » ' t Preie

bürgerl . kochen kann , wird zum 1 . April gef . Langgasse ov - . stur eine

Ein gewandtes Mädchen , welches gutbürgerlrch kochen kann Mstop . gei

Hausarbeit versteht , per Ende März gejucht Webergasse 10 - i> die Exp,

lEeite IO
_______ _____ __________

MresVade » er LsHbtstt ,
_________________________

M » . flä gg

1/4 Wreust . Lotterie -Loos gesucht Langaaste 34 . M ! 9 Ein junges , anständiges Mädchen , das in allen
-- - ---- h (ÄnHdnrlipitpti {ntnts int iRähett und Büaeln üeiiht ift * ** • ■
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Gesuche :
”

.

* *
*

«
$ ?r ! Mlllirtc Zimmer mit Pensiou

äft kli ^ « , Apnl von zwei jungen Herren gesucht . Offerten mit

fc,Ä ”lo6e unter W . 8 . 60 an die Expedition erbeten . 6496

rF n
^ e

fflÄbinpt r .«
01

.
11 dlpril ein möblirtes Zimmer , event . mit

>ffe 9 . Offerten mit Preisangabe unter W . C . 29 bei der
et

(
erbeten . 648 ’

st ? l -
. Ätimz von circa 6 Zimmern mit Garten (oder

Rarz Ski . nicht zu weit vom Bahnhof , wird zum 1 . Juli

errW °E » k- .? aUerN - zu miethen gesucht . Offerten
' Ne30 . k? tee .npd^ ,flabc unter C . 8 . 30 in der Exp . erbeten . 6532

hen kann «$enftott Qfii ^ 018
<? «

^ jährigem Knaben wird eine anständige
?Sio . «h hÄ , ^ M ™

$ tei,an9abcE - EÄy

Gesucht
von einer ruhi .qen Familie per Juli oder früher
eine gesunde Wohnung ( 1 . Stock ) von 7 bis 8

Zimmern mit Gartenbenutzung in einem hoch¬
gelegenen Theil der äußeren Stadt . Offerten
mit Preisangabe sub P . 7 an die Expedition
d . Bl . zu richten . 6i25

Zum 15 . April wird eine Wohnung von 4 — 5 Zimmern
nebst Zubehör gesucht . Offerten nebst Preisangabe unter
E . J . 3 befördert die Exped . d . Bl . 6247

Eine kleine , in der Nähe des Curparkes gelegene
Villa mit Garten wird zu miethe « gesucht .
Offerte « mit Preisangabe find « nter A . B . No . 4
i « der Expedition dieses Blattes abzngeben . 6115

An geböte :

Adelhaidstraße 12 , Bel - Etage , ein eleganter Salon mit
Balkon und schöne Zimmer möblirt zu vermiethen . 7740

Adelh - idstr - ße 16 , tSSttKSÄfltfi
Adelhaidstraße 39 , 2 . Etage , eine Wohnung von 6 Zimmern

nebst Zubehör auf 1 . April an eine ruhige Familie zu verm . 846
A delhaidstraße 45 ist die Bel - Etage mit Balkon , 5 großen

Zimmern , vollständigem Zubehör ev . Badezimmer möblirt
oder unmöblirt auf 1 . April zu vermiethen . 5389

Adelhaidstratze 64 ist die zweite Etage , bestehend au «
5 hohen , geräumigen Zimmern , Balkon , Küche und allem
Zubehör , wegzugshalber zum April oder Mai zu vermiethen .
Besichtigung zwischen 11 und 1 Uhr . 5012

Adlerstraße 40 ein kleines DachlogiS zu vermiethen . 5099
Adlerstraße 53 eine abgeschlossene Wohnung mit Stallung

zu vermiethen . 2869

12 Bel - Etage , ist eine elegante Woh -
LlllPtphvUUcc 1 £ , « Ung von 8 großen Zimmern mit

vollständigem Zubehör auf den 1 . April zu vermiethen .
Näheres Parterre . 5053

Adolphsallee 37 JUVÄÄ
8 Zimmern , Balkon und Zubehör zum 1 . April zu ver¬
miethen Näh . Rheinstraße 54 , Parterre . 14209

Albrechtstraße 25a ist die Bel - Etage , bestehend aus einem
Salon , 6 Zimmern , Küche , Speisekammer nebst Zubehör ,
auf 1 . April zu vermiethen ; auch kann eine Fronspitzwohnung
dazu gegeben werden . Einzusehen zwischen 11 und 4 Uhr .
Näheres Adolphsallee 21 , Parterre . 191

Albrechtstratze 33
ist die Parterre -Wohnung , 4 Zimmer , Küche und

Zubehör , zum 1 . April zu vermiethen . 6450
Bleichstraße 15a ift eine Wohnung von 3 und 6 Zimmern

mit Zubehör und eine heizbare Mansarde zu verm . 5771
Blumenstraße 11 (Billa ) 2 — 3 möbl . Zimmer zu verm . 6114
Große Burgstraße Bel - Etage - Wohnung von 6 Zimmern

und Zubehör zu verm . Näh . bei W Zais , Theaterplatz 2686
Große Burgstraße 10 , Bel - Etage , elegant möblirte Zim¬

mer (mit oder ohne Pension ) zu vermiethen . 3409

Große Burgstraße 12 ist die Bel - Etage , besteh .
aus 8 Zimmern , Küche , Speisekammer « ud Zn »
behör , per 1 . October zu vermiethen . Ans Wunsch
kann Stallung für zwei Pferde und Wagenremise
zugegeben werden .

'
6083

Ecke der kleinen und großen Burgstraße 2 ift im
2 . Stock ein Logis , bestehend aus 6 Zimmern und Zubehör ,
auf 1 . April zu vermiethen . Näh . im Hause daselbst . 3293

hrigen A
Tr . h. Ä
Eltern w

ineren #

g Band - u

sowie g*

Exped . »

- ll . 65 re -gy . vi . ww ♦ -CI

Dienstmädchen mit guten Zeugnissen zum 1 . April in e ^ e
"

1W k Familie gef. Näh . Langgasse 39,1 . St . , Bm . v . 7 — 9 Uhr . 6467

Eine feinbürgerliche Köchin , welche auch Hausarbeit über -

- per 1 . April gesucht . Zu melden große Burqstraße 3 ,
l Treppen , Nachmittags zwilchen 2 und 3 Uhr 6479

Eine evangelische Bonne nach auswärts gesucht durch

brau Böttger , Taunusstraße 49 . 6454

« v * Ein braves Mädchen , das bügeln kann und alle Hausarbeit
tierfW , wild gesucht . Näh . Expedition . 6458

„ n
*

Ein gesetztes Mädchen mit guten Zeugnissen , welches kochen
vmVa taut und leichte Hausarbeit übernimmt , wird zum 1 . April

en «eM Rheinstraße 30 . 6503
Ein Dienstmädchen sofort gesucht bei W . Müller , Bleich -

J J ?» streße 8 im Laden . 6506
eine Reisebegleiterin und eine Gouvernante

v xp «Ai MsUUji mit Sprachkenntnissen , 1 perfekte Köchin nach
r. fau „ »74er Schweiz , tüchtige , solide Kellnerinnen , nette Mädchen für

TrWallen , 1 Kaffeeköchin , 1 Hotelzimmermädchen , welches
spricht , Zimmer - , Haus - , Kinder - und Alleinmädchen ,

t ’ T
* 11 junqet Kellner und 2 HotelhauLburschen für hier und ous -

* 11,6,18b' Th - Lindei -’ s Ploc .- Bureau , Friedrichstr . 23 . 6530
1 Ein Mädchen mit guten Zeugnissen wird für Küchenarbeit

i gleich gesucht Moritzstraße 15 , Parterre rechts . 6528

» H Ein sauberes , in der Hausarbeit erfahrenes Mädchen wirdJ ai)ray gesucht Bahnhofstraße 18 im Laden . 6518
Ein junger Mann mit guter Schulbildung und aus guter

Familie wird in die Lehre gesucht bei
B . Marxheimer , Webergasse 16 . 6054

Ein braver , junger Mann , welcher gute Zeugnisse hat , sowie
jerviren kann , gesucht Näheres in der Expedition . 6404

Ein gewandter , junger Mann wird als Hausbursche in ein
Colonialwaaren - Geschäst gesucht . Ein solcher , welcher schon in
einem ähnlichen Geschäfte gewesen und im Besitz guter Zeua -
nissr ist findet Stelle bei C . Seel , Karlstraße . 6407

Ein Tapezirer - Lehrjunge gesucht von

,h „
J - Glässner , MichelSberg 8 . 5996

SL Lehrlmg sucht August Poths , Liqueru - Fabrik
nnd Spnituosenhandlung . 4499

, fn * to ,
mit den nöthigen Borkenntniffen

? » ein hiefiges Engros - & Detail -

61 !« ! gesucht . Näheres Expedition . 424 i

Tj „ .
Für Schneider !

»ienuug Ä ^ Eige Rockarbeiter finden dauernde Beschäftigung b - i
W _

B . Marxheimer . 6524
« n tatger Kellner sofort gesucht Metzgergasse 26 . 6527

, _ ! ln Hausbursche wird gesucht . Näh . Expedition , 6492

" " " '
' Mthcoutrakte Expedition dieses Blattes .
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jährlich zu vermischen . 6351

9 } itrnftrrtfii > Q ift ein abgeschlossenes Logis
Kieme BMMasie y ( Bel Etage ) , be,lebend aus einem

Salon , 3 Zimmern , 2 Dachkammern und Zubehör , sogleich

ru verm . C . Christmann sen . , Webergasse 6 . 6460

Castellstraße 7 , eine Treppe hoch , eine Wohnung zu ver -

miethen . Näheres Parterre . .
5747

Dambachthal 8 sind vom I . April ab möblirte Zimmer zu

vermiethen
64 " 5

Dambachthal 17 (Landhaus ) ist die Bel Etage , bestehend

aus 4 Zimmern und Zubehör , auf den 1 . April zu ver¬

miethen . Wh . Parterre . Anzusehen von 16 — 12 Uhr . « Ob

Dotzheimerstraße 6 ist wegen Versetzung eine Wohnung
im Hinterhause , bestehend aus zwei Zimmern mtt Zubehör ,

auf 1 . April oder 1 . Mai zu vermiethen . 6104

Dotzheimerstraße 17 ist im 2 . Stock eine Wohnung von

5 Zimmern mit Zubehör zum 1 . April zu vermiethen . 2040

Elisabethenstraße 8 , Gartenbaus , sind 3 Zrmmer und

Küche an ruhige Leute zu vermiethen . 4 ° ’ 4

Elisabethenstraße 13 ist die elegant möblirte

Bel - Etage mit oder ohne Pension z « vermiethen .

Näheres daselbst im Parterre . 2951

Ellenbogengasse » ist ein kleines Dachlogis zu verm
^

5038

Emserstraße 61 ist die Bel - Etage , bestehend ans 1 Salon ,

4 Zimmern , Küche , Kammer u . w . Zubehör , auf 1 . April zu

vermiethen . <AjZo

Emserstraße 75 ist eine Wohnung von 3 Zimmern mit

Zubehör zum 1 . April zu vermiethen . 5367

Feldstraße 16 , 1 St ., ist ein möbl . Zimmer zu verm . 4394

Feldstraße 27 ist eine Wohnung zu vermiethen . 6121

3 Friedrichstraße 3 ist eine elegante Bel - Etage zu ver¬

miethen . Näheres daselbst . 2u90

Friedrichstraße 6 , ISt , 2 schön möbl . Zimmer z . vm . 3688

Geisbergstraße 5 eine elegant möblirte Wohnung von

3 Zimmern und Küche per sofort zu vermiethen . 4574

Geisbergstraße 24 ist ein gut möblirtes Parterre -

Zimmer mit Cabiuet (mit od . ohne Pension ) gleich zu verm .

Geisbergstraße ( Jdsteinerweg 3 ) ist die schön möblirte

Bel - Etage , bestehend aus 5 Zimmern , mit oder ohne Pension ,

zu vermiethen . Einzusehen zwischen 2 und 3 Uhr . 14189

Goldgässe 8 eine kleine Wohnung , sowie etnc Werkstätte

zu vermiethen . 6363

Grabenstraße 34 ist ein Zrmmer möblnt oder unmöblirt ,

auch mit Kost , billig zu vermiethen . 4752

Häfnergasse 9 ist eine schöne Wohnung von 2 - 3 Zimmern

zu vermiethen . " $ 68

Hellmundstraße 21 ein möblirtes Zimmer zu verm . 60/4

Hellmundstratze 29 ist ein Zimmer mit Zubehör , sowie

eine Werkstätte auf den 1 . April zu vermiethen . Näheres

bei PH . Menz , Röderstraße 6 . 4818

Hermannstraße 9 ist auf 1 . April ein schön möblirtes

Zimmer billig zu vermiethen . 5020

Hermannstraße 12 Zrmmer mit Pension zu verm . 64o2

Herrngartenstraße 15 sind 6 Zimmer und Zubehör zu

vermiethen . Näheres Parterre . 5285

Hochstätte 22 ist ein großes Zrmmer auf den 1 . April zu

vermiethen . Näheres daselbst . .
' 635

Jahnstraße 17 ist die Frontspitze und Hinterhaus , , e drei

Zimmer und Zubehör , auf L Juli zu verune -hen . Nah .

Karlstraße 10 , Parterre . .
4 » 74

Kapellenstraße 53 möbl . Brlla zu vermiethen . 448

Kirchgafse 29 , 2 Stiegen hoch ,

ist ein gut möblirtes Zimmer aus gleich oder später zu ver¬

miethen . Näheres Marktstraße 8 im Tapeten - Geschaft . 74/8

Leberberg 1 Bel - Etage und Parterre -

Wohnung , sowie Gartenhaus mövlirt

oder unmöblirt , zusammen oder getheilt ,

Lehrstraße 10 , Parterre , ist eine Wohnung von 2

und Zubehör auf 1 . Juli zu vermiethen . 6H|
Louisenstraße 4 ist die Bel - Etage , bestehend aus 5 K

mern nebst Zubehör (Gas - und Wasserleitung ) , per 1 .
oder später zu vermiethen . 5ffl

QnitHrttftrrtfii » US möblirte Bel - Etage , 5 Zimmern
^ 0ulfkllsllllyk 19 eingerichteter Küche , vom 1 . April ;

zu vermiethen . 5$

Louisenstraße 34 ein unmöblirtes Zimmer zu verm . A

Billa Mainzerstraße 5 auf gleich zu vermiethen . MH«

Mainzerstratze 3 . IM

Mainzerstraße 46 ist die Parterre - Wohnung , besitz :
aus 5 Zimmern , Küche und Zubehör , auf gleich zu d
mietden . Näh Wilhelmstraße 32 . !Nl

Marktstraße 13 sind zwei unmöblirte Zimmer zu v -rM
Näheres daselbst 2 Stiegen hoch . Wb

Metzgergasse 8 ist eine Wohnung von 3 Zimmern ,
und Kammer zu vermiethen . W

M e tz g e r g a s s e 14 ein kleines Logis zum 1 . April zu verm . »

Moritzstraße 6 , 2 Treppen links , ist ein einfach möbliti

Zimmer zu verm . Auch zu erfragen Part , im Laden . K

Moritzstrasse 50
ist im 2 . Stockwerk eine Wohnung , bestehend aus 3 Zimm

Küche , 2 Mansarden , Kellerabtheilung , Kohlenkeller , L

gebrauch der Waschküche , per 1 . April 1882 zu verwich
Näh . bei Rechtsanwalt Scholz , Marktplatz 3 . I

Müllerstraße 4 ist die Bel - Etage , bestehen » i

5 Stuben mit Zubehör , auf 1 . April andem

zu vermiethen . Näheres Parterre . N

Nero st raße 9 ist ein möblirtes Zimmer auf Mrj ;

vermiethen .

Billa Nerothal 4
elegante Hochparterre - Etage auf 1 . April zu vemich

Einzusehen von 1 ! — 1 Uhr . Näh . in No . 6 bei Louilps .

Nerothal 41 , Villa Blumenthal ,

eine elegante Wohnung nur an eine kleine , ruhige W ,
billig zu vermiethen . *

Neugasse 11 ist eine Wohnung ( Glasabschluß ) , MÄ
aus 2 Zimmern , Küche , Mansarde nebst Keller , mij W

zu vermiethen . ™

Rhemlmhilstt - ßc 4 L
allem Zubehör auf 1 . April anderweit zu vermiethen . W

daselbst im 3 . Stock .

Rheinstraße 32 sind zwei freundlich möblirte PM

Zimmer zu vermiethen . x "

Rhciaftratze 33 u vermiethen .

' '

N
Rheinstraße 51 , Südseite , Parterre , ist eine Wohnu «^

vermiethen . Vormittags von 10 — 1 Uhr einzusehen - 3ä

Rheiuftraße « 4 ist eine Hochparterre -WohuiW

allem Comfort versehen , per 1 . April oder früher z» "

miethen . Näheres Rheinstraße 48 im Baubureau . 1

Römerberg 13 ist ein möblirtes Zimmer zu verm . !?

Schillerplatz 3 sind zwei ineinander gehende itw »11
;

Zimmer an einen Herrn zu vermiethen . 7
Schillerplatz 4 ist auf den 1 . April eine Parterre -WoW

aus 3 Zimmern und Küche bestehend , zu einem Ä

geeignet , zu vermiethen . „ c , m J ,
Schützenhofstraße 2 , Ecke der Langgasse , ist du

von 6 Zimmern mit Zubehör auf den 1 . Juli zu fern

Schützenhosstraße 3 sind die von den Herren Bre »,
L Blum seither innegehabten Räumlichkeiten , welche P

jedem größeren Geschäftsbetrieb eignen , nebst WodnE

1 . April ab anderweitig zu vermiethen . Näheres bei M

Bögler daselbst . , , , 6,

Schwa lbach erstraße 9 ist ein kleines Logis rmHiM

auf gleich zu vermiethen .
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große Herrschafts - Wohnung , enth . 8
,

mit allem

Comfort ausgestattete , parquetirte Zimmer und

Salons , 4 Mansarden , mehrere Keller , Küche
mit allem Zubehör , vom Mai ab oder später

zu vermiethen , eventuell 2 Zimmer mehr . Nah .

im Baubureau Oranienstraße 23 . 2754

Wilhelmstraße 18 moblirte Bel - Etage mit Balkon ,
4 Zimmern , Küche , Kammer rc . per 1 . April zu vermiethen .

Einzusehen zwischen 2 und 5 Uhr Nachmittags . Näheres
bei Herrn G . Bücher . ” 411

Möblirte Zimmer zu verm . Michelsberg 30 , 1 . St . l . 12145
® in kl ., mödl . Zimmer zu verm . Näh . Rheinstraße 50 , Part . 1099

Em mödl . Frontspitzzimmer zu vermiethen . Näh . Exped . 4697
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welche fW
Vohnunü /
s bei Aichk

im Hin«nß

ist auf den 1 . April eine schön möblirte Wohnung mit

ober ohne Küche zu vermmhm . ,
4/42

Wattmühlweg 9 tüÄÄÄ
mühen ; auch kann Stallung dazu gegeben werden . 5319

Würamstraße 9 , 1 St . h ., ein grotzeS , schon möblirtes

Zimmer zu vermiethen . . m !
^ 186

Wedergasse 46 sind zwe , Wohnungen und eine Werk,Latte

im Hinterhaus auf 1 . April zu vermiethen . 6086

Weilstraße 2 eine Wohnung von 2 Zrmmern und Zubehör

auf April an ruhige Leute zu verm . N . im 1 . Stock . 2314

Weilstraße 4 ist eine Parterre - Wohnung mit 5 Zimmern
und Zubeböc auf 1 . April zu vermiethen . Näheres Werl -

straße 6 , Parterre . . .
1,589

Wellritzstraße 20 ist ein Mansard - Zimmer an eme an¬

ständige Person auf April zu vermiethen . 5694

Wellritzftraße 22 , Bel - Etage , sind 5 Zimmer und Zubehör

auf 1 . April zu vermiethen . 815

Villn „ aL , Wilhelmsvlaü 4 , möblirte Woh -

lllla Oarola , nungen mit Pension . 62 1

Wilhelmstrasse V
(Alleeseite) ist die Bel - Etage und dec 2 . Stock , zusammen eine

abgeschlossene Wohnung bildend , zu vermiethen Die ep gante

Wohnung mit 2 großen Balkons enthält 2 Salons , 6 Znn -

mer , Küche und Zubehör . 14149

Eine Bel - Ttage mit 8 Zimmern und Salon , Stallung und

Remise in dec Rheinstraße ist zu vermiethen und im Avril

zu beziehen . Näheres Dotzheimerstraße 17 , Parterre . 5370

Ein möviirtes Zimmer zu verm . Wellritzstraße 21 , 1 St . 1810

Ein möblirtes Zimmer mit Cabinet zu vermiethen Markt¬

platz 3 , Parterre . 4507

In der Adolphsallee sind 2 elegant möblirte Zimmer , am

liebsten dauernd , zu mäßigem Preis vom 1 . April abzu

geben . Näheres Expedition . 4031

Eine Mansard - Wohnung , Zimmer , Küche und Zubehör , an

ruhige Leute auf April zu vermiethen . Näh . Karlstraße 38

bei Schreiner Zeiger . 6183

Möblirtes Zimmer , 3 Stiegen hoch , an eine anständige
Bewohnerin zu verm . Näh . Friedrichstraße 5c , 1 St . h . 6146

Ein srdl . möbl . Zimmer zu verm . Hellmundstr . 1g , Part . 6096

Möblirte Zimmer mit oder ohne Kost zu vermiethen Wellritz¬
straße 22 , 2 Stiegen rechts . 6239

Möbl . Zimmer zu vermiethen kl . Burgstraße 8 , 3 . St . 6433

In einer in der Nähe der Cmanlagen gelegenen Villa ist

Hochparterre ein großer , eleganter Salon nebst Schlaf¬
zimmer möblirt oder unwöblirt zum 1 . October event . früher
zu vermiethen Auf Wunsch kann eine schöne , geräumige ,

heizbare Mansarde nebst Küche , Speisekammer rc . dazu ge¬

geben werden . Gartenbenutzung . Verpflegung , wenn ge¬

wünscht , im Hause . Näheres Expedition . 6486

Parterrezimmer , gt . Balkon mit und ohne

Pension zu verm . Adelhaidstraße 16 . 5486

Zwei unmöblirte Zimmer an einen gebildeten Herrn oder

Dame zu verm . Dotzheimerstraße 18 , Bel - Etage links . 5711

Villa Weidig , verlängerte Parkstraße , gesunde Lage und

schöne Aussicht , mit 20 Wohnräumen ganz oder getheilt
billig zu vermiethen . Näh . Helenenstraße 23 . 663

Zwei schön möblirte Zimmer sind zu vermiethen Spiegelgasse 4

bei H Wenz , Conditor . 5501

In der Nähe der Taunusstraße ist ein freundliches Zimmer
( auf Wunsch mit Mansarde ) unmöblirt vom 1 . April an

zu vermiethen . Näheres in der Exped . d . Bl . 6236

Zu vermiethen . Zwölf Minuten vom Bierftadter Felsen -

£eUer — rechte Sette , zweites Haus — in schönster Lage
eine Parterre - Wohnung von 3 Zimmern mit allem Zubehör
und kleinem Garten , Obstbäume enthaltend , an ruhige , kinder¬

lose Leute auf 1 . Jul , d . I . zu vermiethen . Anzusehen von

Morgens 8 bis Nachmittags 2 Uhr . 6179

Webergaffe 3 Laden mit daranstoßen¬
der Wohnung per 1 . April zu vermiethen .

8 . Merz « 13580

Hellmundstraße la ist der Laden mit Cabinet , mit oder

ohne Wohnung , sehr geeignet für ein Woü - und Kurzwaaren -

Geschäst , auf 1 . April zu verm . Näh . im Bäckerladen 1131

Laden nebst Hinterzimmer große Burgstraße zu vermiethen .

Näheres bei W . Zais , Theaterplatz . 2687
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^ Halbacherstraße 19a mödl . Zimmer zu vcrrnietyen .

s ^ er Schwalb ach er - und Faulbrunnenstratze 13 tft

, L schön möbl . Zimmer sofort oder per 1 . April zu vm . /47o
Sonnenbergerftraste ist eine schöne , elegante Wohnung

3 großen Zimmern und Küche rc . auf gleich oder spater

zu vermiethen . Näh . Oranienstraße 22 im Laden . 430 i

Villa Sonnenbergerstraße 34 ,

Mämttia , comfortabel , möblirt zu vermiethen . 5726

Sovnenbergerstraße 37 sind 2 - 4 schön möblrrte Ztmmer

tlt vermiethen . „ . r c .
b

V
Sonnenbergerstraze 45 , 2 Treppen , ist eme sehr freund¬

liche, abgeschlossene Wohnung von 4 Zrmmern ohne Küche

iit vermiethen . . . . . . V »
K jststraße 2 , 2 , Stock , ein großes , freund ! ,ches , mobhrtcs

üimmer , herrliche Aussicht , Garten rc ., zu vermiethen . 5772

Ktiftstraße 5 , 2 St . , ist eine Wohnung von 5 Zimmern

mit Zubehör auf 1 . April oder Mai zu vermiethen . Anzu¬

sehen zwischen 3 und 5 Uhr Nachmittags . ^ 31

Stiftstraße 23 im Hinterhaus ist eine Wohnung , bestehend

aus mehreren Zimmern , Küche rc . , zu vermiethen . Näheres

Aisabethenstraße 16 .

Taunusstraße 36 im 3 . Stock links ist ein gut möblirtes

Zimmer billig zu vermiethen . ■ -

Taunusstraße 45

30 i Die Bel - Etage Villa Rosenstraße 3 , früheres Zimmermann s

Schlößchen , ist auf gleich oder zum April zu vermiethen .

Näheres auf dem Baubureau Bahnhofstraße 8 . 12189

In der „ Villa Thalheim
" vor Sonnenberg ist zum 1 . April

die Bel - Etage zu vermiethen . 103

Drei nnmöblirte Zimmer sind zum 1 . April zu vermiethen

Friedrichstraße 25 , Bel - Etage . 4402

Zwei geräumige , heizbare Mcn sarden , jede mit einem graden
Giebelfenster , nebst Wasferleitung und Kellerabtheilung itt

einem Landhause sind an eine anständige Person zu vermiethen .

Näheres in der Expedition d . Bl . 5051

Eine Parterre - Wohnung von zwei Zimmern , Küche , Mansarde
und Zubehör auf 1 . April zu vermiethen Dotzheimerstraße
No . 47 . Näh . Dotzheimerstraße 49 . 5376

Eine schöne , kleine Mansardwohnung ist auf 1 . April an Leute

ohne Kinder zu vermiethen . Näh . im „ Weißen Lamm "
. 5497
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Kleine Burgstraße 1 ist auf den 1 . Avril ein Lade » mit

Zubehör zu vermiethen . Näheres bei RechnungSkammerrath
Pfeiffer , Louifenstratze 17 . 3694

Großes Laden - Lokal
mit 4 Schaufenstern , Wohnung , Werkstätte oder Magazin zu

vermiethen Bahnhofstraße 30 . 105
Laden auf 1 . April zu vermiethen im Hause Langgasse Eck

der Schützenhofstraße 1 . Näh . daselbst im 1 . Stock . 3378
Ein Lade « , neu hergerichtet , mit Wohnung zu vermiethen .

Näheres in der Expedition d . Bl . 5383
QaSam mit Wohnung Langgasse 44 per

1 . April zu vermiethen . Näh . bei F . Herzog ,
Langqasse 31 . 6237

Bahnhofstraße 14 ist ein schöner , großer Laden mit
Cabinet per 1 . April zu vermiethen . Näheres
Louisenstratze 20 , Bel - Etage . 5205

Nicolasstraße 12 sind 2 Parterre - Magazinräume
auf gleich zu vermiethen . N . bei den Herren Sch mit tuS &

Specht . Wilhelmstraße 40 . 8174

Grabenstraße 28 ist ein großes Geschäfts - Lokal ,
Laden , und mehrere Wohnungen zu vermiethen . 3084

Friedrichstraße 32 ist eine Werkstätte zn vermiethen . 3831

Oranienstraße 4 ein schöner Pferde stall , Futterraum und
Remise zu vermiethen . 614

Moritzstraße 44 ist Stallung für 1 — 2 Pferde zu verm . 775

Stallung mit Zubehör für 1 oder 2 Pferde zu vermiethen .
Näheres Dotzheimerstraße 33 . 2181

Schillerplatz 1 ist 1 Pferdestall , 1 großer Keller , 1 möblirteS

Zimmer und 1 Zimmer zu vermiethen . 6352
Untere Rheinstraße ein großer Weinkeller z . v . N . E . 14196

Adelhaidstraße 49 ist 2/3 der Scheune auf den 1 . April zu
vermiethen . 4107

2 reinl . Arbeiter erh . Kost und Logis Faulbrunnenstr . 8 . 4650

Zwei Arbeiter finden Kost u . Logis Foulbrunnenstr . 8,1 St . r .

n . . 3n meinem neuen Hause Adolph -
tzVVNNeNverg . ftrQ § e No . 169 ift die Bel - Etage ,

bestehend in 6 Zimmern , 3 Mansarden , Küche und sonstigem
Zubehör , tm Ganzen oder auch getrennt sogleich oder zum
1 . April zu vermiethen . Seelgen , Bürgermeister . 3342

Eine Wohnung mit Scheuer und Stall auf 1 . April zu ver¬
miethen in Souneuberg No . 20 . 5828

Eine freundliche Wohnung , bestehend aus 3 Zimmern ,
Küche und Zubehör , ist in Eltville an eine stille Familie
auf 1 . Mai zu vermiethen . Näheres in Eltville , Kirch¬
straße No . 85 . 5234

Frankfurt a * M .

Elegant moblirte grosse Wohnung zu ver -
miethen . Näh , bei Streng , Trutz 49 . 5473

Ein Gymnasiast findet bei einer gebildeten
Familie in der Nähe des Gymnasiums gute
Pension . Auf Wunsch gründliche Nachhülfe .
Näheres Expedition . 6474

Schüler finden in gebildeter , guter Familie billige , gute
Pension und liebevolle Aufnahme . Näh . Exped . 5714

Ein bis zwei Schüler finden bei einer gebil -
beten Familie in der Nähe der Gymnasien gute

und billige Pension ; auf Verlangen gründliche Nachhülfe in
allen Fächern . Klavierbenutzung gratis . Näh . Exped . 5715

Vom 1 . April ab finden Schülerinnen (Ausländerinnen ) in
einer gebildeten Familie billige Peufiou . Näh . Exped . 4031

Zwei Schüler können in einer gebildeten Familie gute Pension
erhalten . Klavierbenutzung gratis . Näh . Exped . 6262

Auszug aus den Civilstauds -Registern der Stadt
Wiesbaden vom 15 . März .

Geboren : Am 11 . März , dem Handlungsdiener Anton Forst e. T . ,
N . Anna Margarethe . — Am 10 . März , dem Landesdirections -Super -
numerar Carl Schlegel e. T . — Am 9 . März , dem Wirth Philipp
Rambour e. S . — Am 14 . März , dem Taglöhner Johann Bauer t . T .,

N . Christine Philippine . — Am 15 . März , dem Tünchergehilfcn Fran ,Anton Schmidt e. S ., N . Georg Philipp .
9 ™*

„ „ Aufgeboten : Der Kaufmann Friedrich Theodor Steinmetz von
Kassel , wohnh . daselbst , und Anna Dorothea Johanna Fügener von
Kassel , wohnh . dahier . — Der Weißgerber Wilhelm Franz Teuchert von
Schkeuditz , Reg .-Bez . Merseburg , wohnh . zu Mühlburg , Großherz . Bad
Amts Karlsruhe , und Ernestine Adolphine Wilhelmine Erdmann von
Arnstadt im Fürstenthum Schwarzburg -Sondershausen , wohnh . dahier -
Der verw . Bahnwärter Adam Kunz von Mittelheim , A . Eltville , wohnh
zu Rüdesheim , und Anna Marie Trautmann von Werschau , A . Limburo
wohnh . dahier .

Verehelicht : Am 15 . März , der Verlagsbuchhändler Franz Matth,ar
Jacob Friedrich Bergmann von hier , wohnh . dahier , und Rosa Sovbie
Keim von hier , bisher dahier wohnh .

w

Gestorben : Am 15 . März , Anna Catharine , T . des Gärtner !
Philipp Glaubt , alt 8 I . 11 M . 10 T . - Am 15 . März , Carl Heinrich
S . des Tünchergehilfen Carl Schäfer , alt 3 I . 2 M . 12 T .

*

» öuialiwes Standesamt .

Kirchliche Anzeige » .
Gottesdienst in der Synagoge .

Freitag Abend 57 - Uhr , Sabbath Morgen 8 */i Uhr , Sabbath Nachmitt «
3 Uhr , Sabbath Abend 6 Uhr 50 Min ., Wochentage Morgen 6 */s Uhr
Wochentage Abend 57 - Uhr . Mittwoch den 22 . März Vormittag
10 Uhr : Festgottesdienst .

Altisraetitische Cnltusgemeind «, kl. Schwalbacherstraße 2 a.
Gottesdienst : Freitag Nachmittags 51/ « Uhr , Sabbath Morgens8Uhr

Sabbath Nachmittags 3 Uhr , Sabbath Abends 6 Uhr 55 Min
'

Wochentage Morgens 67 « Uhr , Wochentage Nachmittags 5 Uhr .

Angekommene Fremde .
( Wiest ). Bade -Blatt vom 16 . März 1882 .)

Adler s
Graf zu Eulenburg , Exc ., Staats¬

minister u . 0 -Präsid ., Kassel .
Ihre Durchl . Prinzessin Luise zu

Wittgenstein m . Bd ., Berleburg .
Hesse , Fabrikbes , Heddernheim .
Ihm , Kfm ., Frankfurt .
Meyer , Kfm , Bielefeld .

äröhlich, Fabrikbes , Stuttgart .
eymann , Kfm , Hamburg .

Hannernann , Kfm , Greiz .
Kröber , München .

Hotel Blocks
de Neufville , Amsterdam

Ichwaner Bock i
Metzel , Kfm ., Stettin .

Oölniscfeer Hofs
Kredel , Gntsb , Kirch - Brombach .

Klnteorm «
Pfaff , Kfm , Karlsruhe .
Schwarzkopf , Kfm ., Sonneberg .
Hertz , Kfm , Aachen .
Körner , Bürgermeister , Wehen .
Heide , Kfm , Prag .
Calenberg , Kfm ., Esch wegen .
Riegner , Zahnarzt , Breslau .
Geiger , Kfm ., Aschaffenburg .
Kunkel , Kfm ., Aschaffenburg .
Stratemann , Kfm ., Bielefeld .
Levi , Kfm ., Zell .

Eheabalm - Hutel i
Katz , Kfm ., Mainz .

Baropälsoher Hof t
Meder , Kfm ., Berlin ,
van Wien , Kfm . m . Fr ., Brüssel ,

Grüner Walds
Hastig , Kfm , Dresden ,
Aronstein , Kfm ., Brüssel .
Emmel , Kfm ., Mannheim ,

Hotel „ Zan Haha “ i
Lötschert , Kfm ., Höhr ,

Kanaaer Hofs
Lessing , Dr . jur, , Berlin .
Harjes , m . Fr ., Pani ,
Rasch , Schweden ,
Caron , Barm «

Alter XoBaenhofi
Palmy , Kfm ., Offene »
Steinmetz , Kfm, , Braunschweig .
Müller , Kfm ., Berlin.
Silberberg , Kfm ., Köln,

Hheln - Hotel i
v . Mösch , Fr . m . Fm ., Schönaich .
Wilcox , Rent . m . Fr ., England ,

Weines Hon i
v . Biberstein , Rittergutsbes ,

Laukischen ,
Mock , Gutsbes , Mühlencamp .

Weisser Schwan
Baumüller , Director , Mannheim .

Stern i
Schin , Ober - Postsecr , Gumbinnen .

Tennes - Hotel i
Busch , Fr , Nauroth ,

Orasd » diel (Schitsenhof-Bider) :
Kaufmann , Kfm ., Weinheim .

Hotel Vogels
Lange , Kfm , Soden .

Meteorologische Beobacht » « ge »
der Station Wiesbaden .

1882 . 15 . März .
6 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
10 Uhr
Abends .

Tägliche »
Mittel .

Barometer * ) ( Millimeter ) . 761,2 761,8 764,6 762,53
Thermometer (Reaumur ) .
Dunstspannung (Par . Lin .)

1,8
2,04

13,8
2,28

7,2
2,77

7,60
2,36

Relative Feuchtigkeit (Proc .) 86,3 35,2 73,4 64,97

Windrichtung u . Windstärke
0 .

s. schwach .
O .

s. schwach .
N .

s. schwach .
—

Allgemeine Himmelsansicht . völl . heiter . Völl , heiter . Völl , heiter . —

Regenmenge pro Hs ' in par . Cb *
. — —. —s

Nachts S"
hau und Ikeif .

*) Die Barometer -Angaben sind auf 0 * C . reducirt .



fU , 65 GWe - Mo » r LüNEZsste Ms . M . Esits IS

Fahrteu - Pläue .

Nassauische Eisenbahn .

Taunusbahn .
Ankunft in Wiesbaden :

Ebben.
Rheinbahn .

Abfahrt von Wiesbaden : ।

7 « 10 11 2 « 42 * 513 es ?

821*
. Mr biS Nübesheim.

614 *
■ Nur

Soden .

Hessische LudwigSbahrr .

Richtung Wiesbaden - Niedernhausen .

259 323 * 415f 524
711f 834 105 -j-
von Mainz f Verbindung von

Abfahrt von Wiesbaden :

« 30 7wt 95t 10 37 f 11 40

1250 * 2i » + 410 444 * 528 f
7 74kf 85 » los *

• ülut bis Mainz , t » erbinbung nach

Ankunft in Wiesbaden :
88 * Q21 1054 H54 * * 229 553

8 915
• Nur von Riidesheirn. •* Nur von Lorch

7 40 -f 915f 10 21 1124 + 1222 *
1S +

Abfahrt von Wiesbaden : I Ankunft in Wiesbaden :

540 745 1055 35 6 50 I 7 24 9 44 12 34 4 36 8 44

Richtung Niedernhausen - Limburg .

Abfahrt von Niedernhausen : I Ankunft in Niedernhausen :

8 34 11 58 351 7 36 | 92 1147 347 84

Richtung Frankfurt - Höchst - Limburg .

Absahrt von Frankfurt (Fahrth .) :

7II 752 * 1043 1213 * 235 448 *

620 1030 **

Abfahrt von Höchst :

783 H 4 2 57 6 42 1Q50 * *
• Ar bis Höchst. “ Nur bis Niebern»

hachn.
Richtung Limburg -

Abfahrt von Limburg :
750 1Q35 2 35 6 52

Ankunft in Höchst :
739 * * 948 12 34 433 851

Ankunft in Frankfurt (Fahrth .) :
759 ** 1010 1256 29 * 454 5 52 *

913
• Nur von Höchst. " Nur von Niedern¬

hausen .
öchst - Frankfurt .

Ankunft in Limburg :
938 12 455 837

Eilwagen .

Abgang : Morgens 9 45 nach Schmalbach und Zollhaus ( Personen -
auch nach Hahn und Wehen ) ; Abends 6 nach Schmalbach
und Wehen .

Ankunft : Morgen » 825 von Wehen , Morgens 8 »5 von Schmalbach ;
Abends 4 »5 von Zollhaus und Sckwalbach .

Marktberichte .
Wiesbaden , 16 . März . (Fruchtmarkt . ) Die Preise stellten sich
100 Kilogramm : Hafer 17 Mk . 60 Pf . bis 19 Mk ., Richtstroh 6 Mk .

80 Pf . bis 7 Mk . 40 Pf ., Heu 7 Mk . 70 Pf . bis 11 Mk . 40 Pf .

Limburg , 15 . März . (Fruchtmarkt .) Die Preise stellten sich :
Met Weizen 21 Mk . 5 Pf ., Korn 15 Mk . 30 Pf ., Gerste 11 Mk .
25 Pf ., Hafer 8 Mk . 75 Pf .

Frankfurter Course
Geld .

boll . Eilbergeld — Rm . — Pf .
Mateu . . . 9 , 53 - 58 „
NFrcS .-StLcke . 16 , 18 - 22 „
Sovereigns . . 20 . 38 - 43 .
ÄäerialeS . . 16 . 66 - 71 .
Wata te 9tAb 4 . 21 - 25 „

vom 15 . März 1882 .

। Wechsel .
I Amsterdam 168 .90 - 85 bz .
I London 20 .48 bz .

Paris 81 .80 - 95 bz .
Wien 169 .70 bz.
Frankfurter Bauk -DiSc -mto 4 % .
Reichsbank -DiSconto 4 °A>.

Ein - eulfcher Kaiser .

NW. Forts .) Roma « von S . Mel « ec .

Duvalet hatte wie vernichtet dagestanden . Der Ausdruck
leidenschaftlichen Schmerzes und tödtlichen Hasses wechselten in
nmen Zügen , indem sein flammendes Auge von Manuela zu
Kaiser wanderte . Wie war Manuela dem sicheren Tod entronnen ?

u
kam sie hierher ? Seit wann kannte Kaiser sie ? Hatte er

Mn länger darum gewußt ? Hatte er sie aus seine Spur geleitet ?
Wie hatte er selbst diese Spur gefunden ? . . . Er hätte nicht zu
lagen vermocht , ob der Schmerz um die geliebte , so schmachvoll
berrathene Frau , oder der wilde Haß gegen den Feind , in dessen
Händen er sich sah , größer war .

Kaiser erkannte , daß eS vergeblich war , den Gang der Dinge l
Indern zu wollen . Ohne Duvalet eines Blickes zu würdigen ,

trat er zu Lore , die immer noch unbeweglich , halb ohnmächtig an

dem Sessel gelehnt stand .

„ Kommen Sie , Lore !" bat er leise . „ Was diese Beiden

einander zu sagen haben , ist nicht für . . . Ihr Ohr ! "

Willenlos ließ sie sich von ihm hinaus zu Richard führen ,
der noch sprachlos vor Schreck und Staunen aus der Schwelle stand .

Die Thüre schloß sich hinter ihnen .
Manuela und Duvalet standen einander allein gegenüber .

In Duvalel ' S Zügen arbeitete eine furchtbare Aufregung . Er

wollte sprechen , doch er brachte kein Wort hervor . Die unerschütter¬

liche , selbstbewußte Sicherheit war tiefer Zerknirschung gewichen .

In Manuela ' s Angesicht jedoch war plötzlich kaum mehr eine

Spur der Leidenschaft zu erkennen , die noch vor einer Minute

ihre Züge bewegt . Ihr Auge nur flammte düster und haftete
unverwandt auf dem Schuldigen .

„ Wie Dich bei meinem Anblick schaudert ! "
begann sie endlich

langsam , leise zu sprechen . „ Du fassest nicht , daß die Todtgeglaubte
lebend vor Dir steht ? Du möchtest fragen , wie ich dem Tod ent¬

rann ? Wie ich den langen , langen Weg zu Dir gefunden ? Du

möchtest fragen , was ich von Dir will . . . und wagst es nicht ,
aus Furcht vor meiner Antwort . Mich wundert nicht , daß Du

so feige bist ! Es muß von allem Grauen , das eines Schuldbewußten
Seele ergreifen kann , das Grauenvollste sein , wenn Der , den . er
mit eigener Hand gemordet zu haben glaubt , urplötzlich lebend

vor ihm steht , um Rechenschaft zu fordern . "

„ Manuela ! "
brach jetzt Duvalet leidenschaftlich aus . „ Zu

Deinen Füßen laß mich dem Gott , der Dich errettet , danken . . .

Ihm danken , daß er mir Elenden die Gnade erweist , Dich lebend

zu sehen , von Dir Vergebung erflehen zu dürfen ! O , fordere

Rechenschaft ! Mein Leben biete ich Dir für Deines , doch eh
' Du ' s

nimmst . . . vergib mir , Manuela ! Ich wußte nicht , wie es geschah

. . . ich wollte es nicht . . . o , glaube mir : ich war von Sinnen ,
als ich

' s that ! "

„ Du warst von Sinnen . . . hast es nicht gewollt . . . Das

glaube ich Dir . Hätte ich Dich Deiner Wege gehen lassen und

mich nicht erkühnt , Deine Flucht zu hindern , Du hättest mein

armes Leben mir gegönnt . . . so aber trieb Dich die Verzweiflung
zum Aeußersten . Doch wähne nicht , daß Deine Schuld geringer
wäre , weil Du von Sinnen warst , als Du sie begingst . . . dann

wäre jede Schuld mit Wahnsinn zu entschuldigen . Auch ist
' s

nicht Das , was ich zu rächen komme . Daß Du mich verließest ,
habe ich Dir verziehen . . . ich war auch von Sinnen , als ich

mich entwürdigte , dem Mann , der mich verlassen wollte , nachzu¬
folgen , ihn anzuflehen bei Allem , was ihm und mir theuer war ,
mich nicht allein zurückzulasien ! Wenn Lieben Sünde wäre . . .

ich hätte in gleichem Maße , wie ich gesündigt auch gebüßt ! Und

daß Du mich , die ich Dir Alles geopfert , weil gegen Deine Liebe

Alles mir werthlos erschien . . . daß Du es über Dich vermochtest ,
mich dem Tode preiszugeben . . . auch Das könnte ich vergeben ,
weil mich die Sündenlast auf Deiner Seele jammert . Wäre es

nur Das , ich hätte nimmermehr nach Dir geforscht . Ich komme

nicht , um dafür Rechenschaft zu fordern . . . diese magst Du

einst vor Gott ablegen ! Ich komme , Dich vor dem weltlichen Richter

zur Verantwortung zu ziehen für den . . . Raub , den Du begingst
. . . Ah ! Erschreckt Dich Das ? Wähntest Du , eS sei mir verborgen

geblieben , weshalb Du fliehen mußtest ? . . . Ah ! Jetzt verstehst
Du , was mich bewogen , Dir über ' s Meer zu folgen ! "

„ Manuela . . . ich beschwöre Dich . . . "

Sie trat ihm hastig einen Schritt näher , die festverschlungenen
Hände wie zur flehenden Bitte gegen ihn erhebend , mit verzehren -

der Angst in seinem Antlitz forschend , und sprach in beschwören¬
dem , immer dringender , immer ergreifender werdendem Ton :

„ Wenn Du es leugnen kannst . . . o , thue es ! Wenn Du

vermagst , mir frei in ' s Angesicht zu schauen und zu sagen : Ich

that es nicht ! Ich stahl die Deinem Vater anvertraute Casse nicht !

. . . ich will Dir glauben , Josua . . . trotz Dir ! Ich will nieder -

knieen und Gott danken , daß Du nicht ein Dieb . . . ich will für

jene fürchterliche Grausamkeit Dich segnen , wenn Du die eine

. . . eine Last von .meiner Seele nimmst , dagegen alles Andere

ertragbar scheint ! Josua ! "
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ein zweiter , größerer . ( Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .

— (Ein kleines Mißverstänbuiß .) Vertheidiger : „ MeineHm «

des Verkehrs in der deutschen Reichshauptstadt veranlaßt das „ Berl . Taqbl . " , Geschworenen ! Von Euch tft zwar Einer dummer , tote der Andere , M

einen Rückblick auf die Berliner postalischen Verhältnisse der früheren Zeiten — Präsident : „ Ich werde höheren Orts über diese unziemliche Stoßern

zu werfen und an der Hand von Zahlen und Thatsachen zu zeigen , in Bericht erstatten ." — Vertheidiger : „Meine Herren Geschworenen ! »

wie prompter Weise die Post den Bedürfnissen der Zeit Rechnung zu tragen Euch ist zwar Einer dümmer , wie der Andere , aber trotzdem totU tä) et»

gewußt hat . Wir entnehmen dieser Reminiscenz folgende Stellen : „ Greifen Schnaps mit Euch trinken . Mit diesen Worten trat , wie Sie aus »

wir etwa 100 Jahre zurück , so finden wir die kläalichsten Einrichtungen
' Akten eines früheren Prozesses ersehen werden , der Angeklagte tm

des Jahres 1851 in die Wirthsstnbe der Frau Kniehuber . . 'für da ? hauptstädtische Postwesen . Wer anno 1780 einen Brief fort '

und
bin

Die aw

Langend
ist genehv
Steigerern

Wiesba !

ttitb hierw
14 Tagei
dem Zi «

16 ,
WWen !

seiner 3nti
Solches

Landratl

zureichen o
tobet

— (Das 100 . Berliner Stadtpoft - Amt ) ist vorgestern — am
15 . März — in Wirksamkeit getreten . Dieses Ereigniß in der Entwickelung

ich ! "

„ Manuela , Du kannst mich nicht anklagen wollen . . . "

„ Nicht ? . . . Und weshalb nicht ? "
fragte sie voll Verachtung .

„ Etwa , weil Du hier eine neue , höhere Rolle spielst ? . . . Die

ist zu Ende . Es ist mir heute mehr , denn je zur Pflicht geworden .

Dich , der Du Alle hier so dreist , so schamlos belügst , zu entlarven . "

Er stand in düsterem Grimm vor ihr .

„ Manuela , denke an Dich selbst . . . und an . . . "

„ An mich selbst ! . . . Ich habe nichts mehr für mich zu
bedenken . Mein Leben ist seinem Ende nahe . . . und wäre es

das auch nicht , ich würde lieber mit Dir zu Grunde gehen , ehe

ich Dich Deiner Strafe entzöge . Und an wen sonst sollte ich
denken ? An die arme , junge Frau , die Du so schmählich hinter -

gangen ? Glaubst Du , sie werde nicht den Betrug , den Du an ihr
verübt , gleichfalls rächen wollen ? Meinst Du , wenn ich ihr sage ,

woher Dein Reichthum stammt , sie werde nicht voll Abscheu sich

von Dir wenden und Deinen falschen Titel mit Verachtung von

sich weisen ? Du hast gleich unerhörten Frevel an ihr und mir

verübt , und dieser Frevel fordert Rache ! Es ist nicht mehr der

eine Betrug , für welchen Du Dich zu verantworten hast , sondern

Ihre Stimme sank zum Flüstern herab ; mit zitternden Lippen
fuhr sie leise , mit zunehmender Bitterkeit fort :

„ Du wendest Dich hinweg . . . o , daß dem Lügner , dem nie

die Wahrheit heilig war , nicht eine Lüge zu Gebote steht , wo sie

Barmherzigkeit , wo sie Gnade wäre ! . . . Weißt Du , wen man

Deiner Schuld anklagte ? Weißt Du , wer für Dich büßte bis an

seinen Tod ? "

Voller Bestürzung sah er sie an :

„ Wer ? . . . Wer ? "

„ Mein Vater ! "

„ Großer Gott ! . . . Wie war Das möglich ? "
rief er entsetzt .

Ein bitteres Lachen klang leise von ihren Lippen .

„ Wie Das möglich war ! Er , der Ehrenhafteste der Ehren -

haften ! Das sollte Dich nicht Wunder nehmen , Josua ! Wenn

Falschheit sich so täuschend in Wahrheit verstellt , daß sie in Aller

Augen für Wahrheit gilt . . . wie sollte es der letzteren nicht

auch begegnen , als Falschheit verdächtigt zu werden ? Da man die

Spur des wahren Diebes nicht fand , suchte man ihn in dem Ein¬

zigen , der so vertraut mit Allem war , wie es der Dieb gewesen

sein mußte . Wohl konnten sie ihn nicht verurtheilen , wie mächtig
auch seine Feinde waren , aber er war angeklagt worden , und Das

haftete an seiner stolzen Seele , Das hastete an seinem Namen fort
und fort , trotzdem er die gestohlene Summe mit seinem Vermögen

ersetzte und ein armer Mann ward . . . arm , verbittert , krank ,
schwachsinnig , so fand ich ihn , als ich , dem Tod entronnen , selbst
krank , zum Sterben krank an Geist und Herz , zu ihm zurückkehrte .
So half ich ihm drei Jahre lang das Leben tragen ! "

gekommen , mein Gelübde zu erfüllen ! "

„ Manuela ! " rief er entsetzt , was hast Du vor ? "

„ Das fragst Du mich ? . . . Dich Deiner Straft überliefern
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die ganze Stadt 125 Stück beit heilt . Heute beläuft sich das PersoM bti
Oberpostdirecttionsbezirks Berlin auf nicht weniger als 2800 Beamte md
8020 Unterbeamte . 15 Mal des Tages eilen jedesmal 11 BrüfcaM
von der Hauptpost nach den verschiedenen Postämtern der Stadt ttti
15 Mal kehren je 8 mit den Briefsendungen nach außerhalb zur Hch>«
post zurück . Die Packetbestellung aber erfolgt täglich dreimal durchji
60 resp . 40 Wagen , wozu noch eine vierte Eilbestellung für leicht Derb*
liche Sachen , wie Fische u . bergt , tritt ."

— ( Straßenpflaster aus Stahl und Eisen .) Bei dergrch «
Wichtigkeit , welche eine zweckmäßig ausgeführte Fahrstraße für das A
gemeine Interesse bietet , ist auf das gußeiserne und stählerne StraßenM «
aufmerksam zu machen , welches von der Vereinigten Königs - und LaurchR
innerhalb der letzten zwei Jahre wiederholt auch in größerem Umfange st
Ausführung gebracht wurde . Wie man mittheilt , verdient insbelondm
das Slahlpflaster durch sein geringes Gewicht in Verbindung mit außer«

ordentlicher Dauerhaftigkeit vielseitige Verwendung . So empfiehlt W
dasselbe als besonders zweckmäßig für den Belag von Brücken mit bölzerm
Fahrbahnen , als Belag von Centesimalwaagen , Pflasterung von Ein - »
Durchfahrten , Hofräumen , Verladungsplätzen und Rampen , Magazinen n
Außer den vielfachen Ausführungen derartigen Pflasters in den eigenen
Etablissements der Gesellschaft soll eine in Lamahütte bereits durch W
Jahre sehr frequent befahrene öffentliche Fahrstraße mit Stahlplattenbel «!
allen Anforderungen entsprochen haben , ohne eine Abnutzung oder D

formatiou zu zeigen . Auch hat sich eine mit Stahlplatten belegte Hölze»

Brückenfahrbahn der O . S . E ., die seit längerer Zeit einem sehr lebhaM
Verkehr ausgesetzt ist , nach jeder Richtung hin vortrefflich bewährt und "«

halten . Jedenfalls verdient diese neue Verwendung von Stahl und W
die vollste Aufmerksamkeit der Straßenbautechniker .
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Duvalct hatte sein Antlitz mit den Händen bedeckt .

„ Manuela !" kam es wie leises Stöhnen von seinen Lippen .

„ Arme . . . arme Manuela ! Was habe ich gethan !"

„ Was Du gethan, " fuhr sie mit bebender Stimme fort , „ Das

ahnte nur ich, und ich war unfähig , den schrecklichen Verdacht

auszusprechen . An jedem Tage mußte ich dem kranken Vater

schwören , nicht zu ruhen , nicht zu rasten , bis ich den Dieb entdeckt

die Ehre seines Namens wiederhergestellt . . . wohlan , ich

65

zuschicken hatte , der begab sich nach dem Hofpostamte in der KönigstM 2 »
wo zwei Hauptpost - Seeretäre an verschiedenen Schaltern saßen , bei 4 . ■
zur Abnahme der abzusendenden Briefe , der andere zur Ausgabe d, '® ~ • — ■

angekommenen Briefschaften . DaS Einnahmefenster war von Morgens i
bis Mittags 12 und von Nachmittags 2 bis Abends 7 Uhr geöLf
das Ausgabefenster hingegen nur , so oft eS die Nothwendigkeit bet ® Nachdem
kommenden Posten erforderte . Um 11 Uhr Vormittags und Abends 6 m, hnfii « dev
wurden die noch nicht abgeforderten Briefe von den Briefträgern a® arnt
getragen , wofür in der Stadt 3 Pfennige , in der weiteren Gegend WMen erm

Friedrichstadt und itt den Vorstädten 6 Pfennige Bestellgeld pro W „ Galgens
bezahlt wurden . Paguete konnten nur abgeholt werden und kosteten j- einet Et
zu 20 Pfund 6 Pfennig Niederlagegeld , mit steigenden : Gewicht

'

sprechend mehr . Auf der Aeeise mußte man sie sodann erst öffnen M »
und die gebührende Steuer entrichten . Die Posttaxe selbst war ein W
eomplieirtes Ding . Ein Brief , unter 1 Loth schwer , nach Potsdam m
Beispiel kostete einen Groschen , ein Brief nach Brandenburg schon 1 (Siroifc
6 Pfennig . Wog er 1 bis 4 Loth , so kostete er das Doppelte , 4 bis 8w
das Dreifache , 8 bis 12 Loth daS Vierfache , 12 bis 16 Loth das FüM
16 bis 24 Loth das Sechsfache und 24 Loth bis 1 Pfund das Sieb « /
So stieg die Taxe bis zu 40 Pfund , welche daS 53fache kosteten .
compliciri wurde die Sache , wenn der Brief nach „ auswärtigen Sänira'
ging . Das „ deutsche Reich " z. B . galt als Ausland . Ein einfacher SS
dorthin franko Duderstadt kostete 4 Groschen , ein Brief nach Alten!»
2 Groschen 6 Pfennig , nach dem Elsaß franko Rheinhausen 7 GrosG , s
nach England franko Amsterdam 6 Groschen , das heißt , die Frankinq !
galt blo8 bis an die bezeichnete Uebergangsstation . Ein Brief nach h» !
notier z. B . franko Halberstadt kostete 2 Sgr . 6 Pfg ., vollständig fratm
aber 4 Sgr . 6 Pfg . Daß bei solchen Porti ein Postseeretär am .
schalten genügt hat , läßt sich denken . Große Eile hatte die Post tc
100 Jahren noch nicht . Nach der Atmark ging die fahrende Post wöchw
lich zweimal , nach Cottbus , Pommern , nach Dresden , nach Halle : c. eta
falls . Nach Cleve , nach Preußen ging außerdem noch zweimal die reit* !
Post . Mit der letzteren wurden die Briefe nach Rußland befördert . Ni:
Frankreich und England hingegen war viermal Gelegenheit . Diese &
hältnisse blieben im Wesentlichen bis zum 1. Deeember 1827 die herrsch»
ben . Da trat bie Berliner Stadtpost in ' s Leben . An Stelle der zu»
maligen täglichen Briefbestellung trat eine sechsmalige . Die Stadt tmitii
in 36 Bezirke getheilt und für jeden ein Briefträger angestellt . Ta » fe
stellgelb für Stadtbriefe betrug 6 Pfg ., für Landbriefe 1 und 2 gjq
Sodann wurden zur Aufgabe unfrantirter Briefe 62 Sammelstellen irr
Materialwaarenhändlern u . dergl . eingerichtet . So werthvoll dieser FotMl
auch war , so hatte doch auch diese Einrichtung noch ihre erheblichen » ji \
Wer einen Brief frantiren wollte , mußte damit nach der Post in in
Königstraße gehen , und das Aufgabegeld von 6 Pfennigen für jtta
Brief nach außerhalb , welches an den Briefsammelstell -n zu zahlen K
fiel recht lästig . — So stellte sich denn eine Umgestaltung des SMA
Verkehrs als immer dringender heraus . Sie erfolgte am 1 . Mai W
durch Errichtung von Postexpeditionen . Die allmälig auf fünfmal W ,
vermehrte Äriefbestellung wurde auf täglich zwölfmal erhöht . J » M
1856 gab es jedoch incl . der Bahnhofsämter erst 14 StadtpostexMm
mit 66 Beamten und 226 Briefträgern , und an Briefkasten wann
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F . Lehmann , Golduasse 4 . 157bei

Prima Kalbfleisch - er Psd . 40 Pf
bei W . Frenz , Metzgergasse 27 .4868
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Bekanntmachung .

Die am 9 . I . M . in den Walddistrikten Himmelöhr ,
Laugenberg und Münzberg abgehaltene Holzversteigerung
ist genehmigt worden und wird das versteigerte Holz den

Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen .
Wiesbaden . 15 . März 1882 . Die Bürgermeisterei .
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Fst . Magdeburger Sauerkraut
ewpfieblt b lligst Fr . EiMeiimenger , Moritzstraße BR . 5559

st wöchA’
.e 20. el»
lie reite«!»!
>erl . Ms
Diese

henschâ
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:abt tont!»
Das Be¬

rd 2 ZA
istellen Sei
FortW
:n Mänzel i
ost in bei
für jtta

ihlen Bit,
Stabil*
MaiW

MM ,

StrohJMete
zum Waschen , Färben und Fa ^ ouniren bitte mir bald¬

gefälligst zuschiüen zu wollen .
6230 I Georg , MichelSberg 20 .

Submission .
Die Lieferung des Bedarfs an Schreib - « nd Zeichen -

Materialien für die städtische Bauverwaltung pro 1882/83

soll im Submissionsweqe vergeben werden . Die bezüglichen
Offerten und Proben sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis zum Submissionstermine Samstag
de » 18 . März er . Vormittags 11 Uhr an den Unter¬

zeichneten einzureichen . Die Bedingungen liegen im Zimmer
R°. 23 des Rathhauses , Marktstraße 5 , während der üblichen
Dienststunden zur Einsicht aus . Der Stadtbaumeister .

Wiesbaden , den 7 . März 18 » 2 . Lemcke .

zum Waschen , Färben und Fa ? onniren werden angenommen
und pünktlich besorgt bei

Emilie Sen ff ,
6163 Webergasse 3 , vom 1 . April ab Wilhelmstraße 30 .

I . Qualität T ? Ochsenfleisch
ä Psd . 60 Vfg . zu haben Moritzstraste so . 6378

Frische

Monnickendamer Bratbückinge
treffen heute ein bei

6422 J . € . Keiper , Kirchgaffe 44 .

ruen laffgi
.ein W

sdam ii»
1 Srofc :
bis 8 &fj
. MM
3tttthb

VAi ,
Santa'

Monnickendamer Bratbnckinge
treffen heute ein per Stück 6 Pfg . bei

6428 Chr . Keiper , 34 Webergasse 34 .

icher
Altmdq

ftankirq
nach hG
ifl fratfif
Emhftw
Post «t!

Strohhüte Fa ^ onniren wer¬
den angenommen .

Fr . Wan druck , Webergasse 14 ,
5217 im Hause des Herrn Al ist älter .

Bekanntmachung .

Freitag den 17 . März c . , Vormittags 9 und Nach -

Eags 2 Uhr anfangeud , sollen verschiedene zum Nachlasse
" et Frau Albert Hessen Wwe . dahier gehörigen Mo -
itlien , al « :

Stühle , Sopha ' s , Tische , Spiegel , Vorhänge , Consolen ,
Bettstellen mit Sprungrahmen , Roßhaarmatratzen , Feder¬
betten und Kissen , Schränke , Küchenmöbel , Teller , Messer ,
Gabeln , Löffei , Silbersachen , Hand - , Tisch - und Bett¬

tücher , Servietten , Teppiche rc . ,
m dem Hause große Burgstraffe No . 13 (4 Stiegen hoch )
°^ r gegen Baarzahlung versteigert werden .
^ Wiesbaden , den 11 , März 1882 .__

6032

tin ncdj fast neuer Confirmaudeurock ist zu verkaufen .
Neichstrahe 5 . _______________________________

5768

Zwei neue , elegante Mylords und noch sonstige

verschiedene Wagen stehen preiswürdig zu verkaufen .

Näheres Herrnmühlgasse 5 oder Saalgasse 6 . 6318

- T32 Beilage zum Wiesdadeuer Uagdlatt , No . 65 , Freitag den 17 . März 1882
" mfllttfll _____________ ______ __________ _ _____.. . .. .
, der eint

—
■.. ‘"‘" "‘ " Tr

Bekanntmachung .

it ft Nachdem die Königliche Regierung , Abtheilung des Innern .
nds 6 ffii hnfiter dem bei ihr Seitens des hiesigen Gemelnderaths ge - ;
gern HtJ Antrag auf Feststellung des Plans für das im Distrikt
legend d, ^ algeufeld

" im Enteignuugsverfahren zur Anlage

- wer Straffe nach dem neben der Hessischen Ludwigs -

Eisenbahn für Errichtung eines Schlachthauses nebst

Biehhof angekauften Terrain , sowie zur Herstellung

einer Verbindung dieser Straffe mit der Mainzer -

« rake durch Anlage des betreffenden Theiles der

Ringstraße und znr Herstellung des Theiles der

« rsjeetirteu zweite « Parallelstraffe von der Schlacht -

bmsstraffe bis zum Salzbache zu erwerbenden

« ruudeigeuthums durch hohe Verfügung vom 24 . Februar
, j g , auf Grund des § . 3 des Enteignungsgesetzes vom

11 Juni 1874 stattgegeben und in Gemäßheit des § . 19 des¬

selben Gesetzes die Offenlage des Parzellen - Verzeichnisies , der

Steckbuchs- Auszüge und der Situationszeichnung verfügt hat ,

M hiermit bekannt gemacht , daß jene Aktenstücke während
14 Tage « von beute ab zu Jedermanns Einficht in

- em Zimmer No . S des Rathhanses , Marktstraffe
Ro . 16 , offen liegen .

Während dieser Zeit kann jeder Betheiligte im Umfange

seiner Interesses Einwendungen gegen den Plan erheben .

Solche Einwendungen sind innerhalb dieser Frist dem König ! .

Landrathsamte , Reugasfe No . 9 , dahier schriftlich ein -

zureichen oder zu Protocoll zu geben .
Wierbadrn , den 16 . März 1882 . Der Oberbürgermeister .

I . V . : Couliu .

Eine elegante Einrichtung ,

ganz oder getheilt zu verkaufen . Näh . Exped . 2149

Eine Waschmaschine , ein Sopha , ein Kleiderschrank ,
ein ovaler Ausziehtisch , ein Dameu - Schreibtisch und
zwei Nachttische billig zu verkaufen Weilstraße 8 , I . 6085

Au - und Verkauf von getragenen Kleidern , Schuywerk ,
Gold und Silber bei Fr . Kaiser , Grabenstraße 24 . 8

g 8i
'

Cachemire z
O in allen Qualitäten , nur prima Waare , empfiehlt 0

DL Lugenbiihl , ö
(G . W . Winter ) Q

20 Marktstrasse 20 . a

0000900000000000
Neuheiten in

Brautkränzen und Schleiern

16
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Die
SVteSdavemer LsgvtatL .

________ _ ____ ______ __________
Mo . <55

~
gi

von PL Overlack 4 OI ü
Adelhaidstrasse 42 , ( Inhaber : Franz Ed . Overlack ) Adelhaidstrasse 42 ,

Hinterhaus , Parterre ,
' Hinterhaus , Parterre , ■

empfiehlt ihr wohlassortirtes Lager in pr eis würdigen

Post -
,

Schreib -
,

Pack - M Einwickelpapieren.

Zuin Quartalwechsel :
Rechnungs - und Quittungs - Formulare , Circulare , Couverts und Streifband «

mit Firma - Aufdruck etc .

fertigt geschmackvoll und prompt die L . Schellenberg
’sche Hof - Buchdruckerei ,

Wiesbaden , Langgasse 27 .

« XXXXXXXXXXXXXXXXXXe

S
* Ausverkauf 5

Langgasse 44 , von Langgasse 44 , M

* Louis Franke
,

■

B Spitzen - & Weisswaaren - Handlung . B

w Wegen Aufgabe meiner Winter - Filiale beabsichtige
B ich , um mit dem bedeutenden Lager zu räumen , Ä

HU einen DU

Szu
arrangiren , wo ich meinen geehrten Kunden

Gelegenheit biete , ihren Bedarf zu aussergewöhnlich Ä

billigen Preisen zu decken .
Der Ausverkauf umfasst alle nur möglichen

W Spitzen per Meter , sowie das Neueste in w
5 Kragen , Schleifen , Garnituren , Echarpen , Ä
■ Spitzentüchern , Taschentüchern etc . etc . R

N und dauert nur bis 28 . März .

■ MT Gleichzeitig bringe ich mein Lager alte

W Colonnade No . 33 in empfehlende Erinnerung ; ■

dasselbe ist vollständig frisch sortirt und w

bietet das B

Neueste der Saison . 6232 ■

• MMMMÄWÄMMMMMMMMÄMMe

Visitenkarten md Verlobungs - Anzeigen
fertigt an geschmackvoll und zu reellen Preisen

18 _________
Jos . Ulrich , Kirchgasse 31 .

Vehivö Hi m a in grösster Auswahl eingetroffen : billigst !
□tll n ll 111111v Parfümerie Victoria , Spiegelgasse 3

Annoncen - Expedition von Haasenstein & Vogler . 5884

Ein neuer , lehr bequemer , großer Lehnstuhl , von Herrn
Dams vor vierzehn Tugen gearbeitet und noch nicht gebraucht ,
ist zu verkaufen Sonnenbergeriiraße 51 , Parterre .

_______
6400

Erne hochfeine , neue Plüschgarnttur ist wegen
Mangel an Raum für 284 Mk . , ferner ein Sopha
für 32 Mt . zu verkaufen . Nähere - Expedition . 6084

= Alten Malaga ,
hochfeine Natur - Weine , direct bezogen , Güte tut
Reinheit garantirt , empfehlen

Dahlem & Schild , Langgasse 3,
4416 ( Inhaber : Louis Schild .)

CU Adolphsträsse 10 , wohnend .
» II . □tlllll i LLU \ Alten Marsalawein A Mk . 2,50.

Feinsten afrik . Mocca
a 75 Pf . , bei 5 Pfund 70 Pf . , sowie sämmtliche Kaffee¬
sorten , roh und gebrannt , empfiehlt billigst
4170 A . Schmitt , Metzger gasse ff . I

Türk . Pflaumen ,

Bordeaux - Pflaumen ,
Brünellen ,

Calif . Bingäpfel ,

Eiergemüsnudeln ,
Maccaroni

empfiehlt August Koch , !
5766

____________________
4 Mühlgasse 4 .

» cr - Stück s Pfennig
tywqCflv © Kl bei Mehrabnahme billiger .

Giovanni Mattio , 5 Goldgasfe 5,
4783 sowie täglich auf dem Markt .

« » irr » er Stück & Pfg . , bei *
VIvV abnahme billiger . Wtedeiv »

käufern Rabatt . J . Rapp , vorm . J . Gottschalk
4782 2 Goldgasse 2 .

Eine WoÜschlnmpmaschine mit WollreißmaschM
in noch gutem Zustanbe ist wegen Wohnungsveränderung im

zu verkaufen . Näheres Steingasfe 13 . 6 Ui

Rohr - und Strohstühle werden gut und billig gefloE
bei Dinges , Walramftraße 2 , 3 Stiegen hoch . E !

Frische Kuhmilch »u haben Adtirstraße 2 . M !

Nichtblübende Frühkartoffeln m Haven Abte,stratzek >3
^
M !

Klein , Ofensetzer u . - Putzer , wohnt Herruwühlg
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Wxpedittou : Lauggaste Mo .

No . 65

t leine Ixl .

Beruh . Jona ® »

25 Lauggasse 25 ,

« 0 Bettwaaren - & ftusstattungs - Geschatt .

r - mmchraj - 4 , ® elW , swd « # » " < Möbels
verlausen .

j uHprAtiirß ct dc convcrsation pftf

unedame frantalse . Promenaaes . Langg . 51 . MT

ft & HetttecA . ,

52äl

» in rtptirüfter Lehrer ( Italiener ) erthe ' It Unterricht in

Herren Arrott * tu aüen
Ein sind . pML ertheru P r 1 v a 1 !< w ” v

m - ü - n

stunde «
Beinglass , neue Colonnade

^ 4SS ^ 8tS8fes « Ä

Köln stehen auf Verlangen gern zu Diensten . Gef . Offerten

h m 15 an die Expedition d . Bl . erbeten . 14 ‘2

Klavier - und Sprach - Unterricht zu billigem Preis

I Näheres Expedition .

Ql

TT Großer

11 SchuhwaarenÄusverkaus JE
5 * wegen zu großem Vorrath d -M ,

im I •

Stuttgarter Schuh - Lager Michelsberg 7 .

e . - rren ' iuastiefel von Kalbleder von 7 Mk an , 1

Neo -Reitstiefel in schönster F ° eon zu dem billigsten ।

_ SaltinftieM '
mit Lackstulpen von 5 Mk . 50 W - an ,

Dameufttefel in Zeug , Kid - , Chagrin - und Marcco - Leder |
von 5 Mk . an . ,

ejSrtÄSSÖlftÄi « Ä Schnüren .

& ®Ä . « n » 8W = M Mm

W . Wacker , Schnh - Fatnlant ,

192, ________
Mi » elsber « L __ i

Zur gefätt . Beachtung !

M . m d - ch- - « - »

"
und « .

"
möbel , ioroie « Pl - g - l » » d » ° U -

" L !L ^ l
°

Md
'

B - ll - n werden ton mir i * « ffPolstermövet un x ,
Material dazu verwendet .

MMMM
Jeißu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst em

0
Hochachtungsvoll

Meini * . Sperlinge Tapezrrer ,

eoAß 9 Faulbrunnenstraste »

^ >OOOOOGO0 ® 0OGO000O *

8 Reeller Ausverkauf s

0 W von Corsetten .
" « Z

8 8
X ogei

*
» Corsotteu - FaörlEaut , O

8
" Ä M d « r . « nMKK ° » s M 8

ieeGooooooeooooGoooe

Jettftdern » » Jaunen
r
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Die Harfenistin .

(Schluß .) Novelle von Gräfin Agnes Klinckowström .

In einem der rothen Divans saß eine Frauengestalt , schlank
und blond , und leicht nach vorn geneigt spielten ihre weißen Hände
in dem reichen braunen Haar eines vor ihr knieendeu Mannes , der
fie umfaßt hielt , während sein aufwärts gewandtes Antlitz leiden -
fchüftlichc Liebe ausdrückte . Es war ein hübsches Bild für einen
Maler , für die Beiden aber , die da draußen im dunkeln Garten
stehend es betrachteten , mochte es von schwer wiegender Bedeutung
sein , so lauilos starrten fie darauf hin , den innen gesprochenen
Worten lauschend .

„ Endlich / sagte Halmir
' s Stimme erregt — Annina hatte

ihn aus den ersten Blick erkannt — „ endlich ist der Augenblick
gekommen , der mir die Erlaubniß gibt , um Sie zu werben , und
öffentlich ein Recht auf die geseiertetste Frau geltend zu machen ,
deren heimlich begünstigter Anbeter zu sein ich bisher nur zu
glücklich war . Ich habe einen Erfolg errungen , der mir einen
Namen macht und doch , so stolz ich darauf bin , so liegt mein
ganzes Glück doch nur in dem Bewußtsein , daß mir derselbe die
Hand der Frau sichert , die ich so glühend liebe , und welche nicht
dem Manne Halmir , sondern nur dem mit Erfolg gekrönten
Künstler angehören wollte . Wahrhaftig , wenn ich nicht so wahn¬
sinnig wäre , vor Ihnen wie vor einem Götterbilde anbetend im
Staube zu knieen , meine verletzte Eitelkeit würde meiner Mannes -
würde zu Hilfe gekommen sein , aber so — * er vollendete nicht ,
sondern legte seine Stirn in ihre Hand .

Sie neigte sich noch tiefer zu ihm und sagte halblaut : „ Und
wenn ich nun dem Manne Halmir hätte einen Sporn geben
wollen , der ihn zum Schaffen und Handeln trieb ? Vielleicht wäre
der Künstler vor dem Gatten in den Hintergrund getreten , hätte
ich früher eingewilligt , die Ihre zu werden , aber ich gestehe , daß
ich schon meine Caprice , wenn Sie es so nennen wollen , zu be -
reuen begann , als ich von Ihrem eigenthümlichen schönen Zögling
hörte , und als ich das wundervolle Geschöpf heute mit eigenen
Augen sah , erschrack ich vor der Gefahr , die mir gegenüber trat ,
denn es ist für einen Mann unmöglich , diesem Wesen gegenüber
kalt zu bleiben . Ja , Halmir , ich war eifersüchtig , brennend eifer¬
süchtig . Dieses Mädchen durfte Ihre Hand berühren , neben Ihnen
stehen . Gegenseitig waren Sie sich zu Dank verpflichtet , vereint
in gemeinsamem Erfolg , während ich , eine Zuschauerin aus der
Entfernung , Zeugin alles Dessen war und keinen Theil an Ihnen
haben konnte .

"

Halmir war aufgesprungen , und die schöne Frau in seine
Arme ziehend , schloß er ihren Mund mit einem Kuß .

„ Gehört Ihnen nicht mein ganzes Sein und Denken ? Was ist
mir jenes Mädchen dagegen ? Ein Geschöpf , das ich von der
Straße Hufhob und in mein Haus nahm , weil ich das bedeutende
Talent in ihr erkannte und als Mittel zu meinem Zweck benutzen
wollte . Es rst wahr , eine große Zukunft liegt vor ihr , und als
Lehrer und Musiker freue ich mich dessen , aber mein Herz weiß
nichts von ihr . Nein , nein , Geliebteste , es wäre Entweihung ,
wollten Sie eifersüchtig sein aus ein Wesen , welches in jeder Be -
ziehung tief unter Ihnen steht , und als Frau niemals auch nur
für einen Moment Bedeutung für mich haben wird .

"

Der blonde Kopf , der an seiner Brust gelehnt hatte , hob sich
erschrocken , denn da draußen klang es wie der unterdrückte Auf¬
schrei einer menschlichen Stimme , und Halmir ' s rascher Blick faßte
den Schimmer einer Gestalt , die er zu kennen glaubte , und die
in dem Dunkel der Nacht verschwand . Unangenehm berührt
schloß er das Fenster und ließ die Vorhänge herab . Annina aber
stürzte wie ein gehetztes Wild davon , durch das Gitter hinaus aus
die Straße und dann unaufhaltsam weiter , ohne zu wissen , wohin .

Ihr Begleiter blieb an ihrer Seite , und sein grausames
Lachen gellte ihr in ' s Ohr . „ Endlich, "

hörte sie ihn sagen ,
„ endlich habe ich meine Rache . "

„ O , ich weiß , wie Dir in diesem
Augenblick zu Muthe ist . Nicht wahr ? Auch Du kennst jetzt die
Qual der Verdammten , wenn fie ausgestoßen vor den Pforten
des Paradieses stehen und die Seligkeit der Seligen schauen

______________ ____ _______________
» o . 6 ;

dürfen , um die eigene Pein durch diesen Anblick zu verdopvchi
Auch Du weißt , was es heißt , zu leiden und unbarmherzig J
rückgestoßen zu werden . Ei , wie habe ich beobachtet , Erlm .
digungen eingezogen und gewartet auf diese Stunde ! und tote Hl
es süß , sich ihrer zu freuen ! "

Der höhnische Ton der bitteren Worte brachte sie zur gj
finnung Sie waren inzwischen an der Pforte der Halmir '

sch«
Villa angelangt , und stehen bleibend sagte Annina gebieterG
„ Verlaß mich jetzt . Du hast Deine Rache gehabt , und wem u
Dir dieselbe versüßt , so will ich Dir bekennen , daß sie im vH «
Maße das vergilt , was ich Dir einst that . Ich liebe ihn . htz
Du ? Ich liebe ihn , so sehr wie cs Deine miserable Natur

zu begreifen vermag , denn er ist ein Mann und mein Herr M
Meister , und ich küsse die Hand , die mir in ' s Antlitz schlaf -
Geh ! Laß mich allein . Dein Anblick ist mir verhaßt . "

Er wagte es nicht , ihrem in entschlossenem Ton « tz,
sprochenen Willen zuwiderzuhandeln und blieb zurück aus h I

Straße , während fie mit bebenden Händen den Riegel zurüW
und in das Haus eilte , dessen wenige Bewohner sich bereits j«t
Ruhe begeben hatten .

Sie hielt sich nur einen Moment in Halmir ' s Arbeit - zim «
auf und glitt dann wieder hinaus in den mondhellen GM
Noch hatte sie nicht daran gedacht , das Costüm zu wechseln , m
der Mondschein spielte mit der goldenen Stickerei der phantastW
Gewänder und mit dem Reif in ihrem dunkeln Haar , wie er #
dem glitzernden Wasserspiegel des Flusses sein Spiel trieb , be

still und unhörbar seinen Lauf verfolgte . Sie stand am Usii
unter den Erlen , und ihre heißen sehnsüchtigen Augen btiflii

hinein in die dunkle verschwiegene Tiefe . Bor ihr lag ein gatijii,
volles , reiches Leben mit der Verheißung des höchsten ErdenglN
hinter ihr zwei kurze Jahre , und doch wog diese kurze Spam
Zeit alles Glück der Welt auf , und das Verlangen nach Rch
und Vergessenheit ließ sich vor dem Gedanken an ein gaujtl,
langes Leben zurückschaudern . Sic hatte noch nie einem 8it -

langcn widerstanden , warum sollte fie es jetzt Ihn « ?
Als Halmir , aufgeregt von den Ereignissen des Abend - , M

Hause kam , fand et auf seinem Tisch die Rosenknospe , die Anniw «

Beginn der Aufführung von ihm genommen und daneben auf « « 1

Blatt Papier von ihrer Hand gekritzelt ein einziges Wort :
Weit entfernt , dem Worte die so schreckliche Bedeutung

zulegen , die es verdiente , verbrachte er dennoch eine unruhige

Nacht voller Besorgniß , denn nachdem er seine Leute grM
und Niemand von ihnen aus seine hastigen Fragen Etwas m

dem Mädchen gesehen oder gehört haben wollte , schloß er daraus,

daß sie ihn in einer eifersüchtigen Regung verlassen habe imb

nahm sich vor , mit dem Morgengrauen energische Nachforschung!«

anzustellen , denn sie durste nicht letzt , im Beginn ihrer viel der-

heißenden Künstlerlaufbahn , verschwinden und untergehen .
Und wie die Sonne aufging , kehrte sie in ' s Haus jutöd .

Fremde Flößer , die stromaufschiffend den treibenden Körper auf

gefischt hatten , brachten sie , aus einer rohen Bahre liegend , bi! ;

bunten phantastischen Gewänder triefend von Wasser und Schlanm ,
und in dem jähen Entsetzen , welches Halmir bei dem Anblia

ihrer leblosen Gestalt überfiel , wurde ihm die Bedeutung jene*

einen von ihr hinterlassenen Wortes klar .
Als der Capellmeister sich um die befohlene Zeit zu btt

Audienz zum Herzog begab , war er sehr bleich und blieb W

eine Stunde im Cabinet seines erlauchten Herrn . Wenig!

Wochen darauf wurde seine Vermählung mit der geseiertesta
Dame der herzoglichen Residenz in aller Stille und ganz oh«

Aussehen gefeiert , und das junge Paar reifte sofort ab , den«

Halmir hatte seinen Abschied erbeten und erhalten und sah B

nach einem anderen Wirkungskreise um . Seine Oper aber wurd !

nie wieder aufgesührt , und jene süße Melodieen verklangen all'

mälig in dem Gedächtniß des Publikums ; nur in einer einsame «

Zelle des Irrenhauses , in welches man vor Kurzem einen he«

untergekommenen wandernden Musiker eingeliefert hatte , W
man in fortwährender Wiederholung abgebrochene Sätze an - da

Arie , mit welcher Annina einst Tausende zu stürmischer
geisterung fortgeriffen .

BöieSdaveiler Lsgdlatt .
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